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Zusammenfassung

Die Gemeinde Berg plant auf den Flursticken mit den Nrn. 1701/4 und 1741, Gemarkung Bach-
hausen, ein Mischgebiet mit Wohn- und Gewerbenutzungen. Das Plangebiet befindet sich siidlich der
Allmannshauser StraRe und westlich der Oberlandstral3e. In der vorliegenden Untersuchung wurden
die Gerduschemissionen des Strallenverkehrslarms der Oberlandstrale untersucht und nach DIN
18005 bewertet. AuRerdem wurden die Anlagengerausche aus der Nachbarschaft (Vorbelastung)
und die vom geplanten Betrieb emittierten Anlagengerdusche (Zusatzbelastung) prognostiziert und
nach TA Larm bewertet. Die Untersuchung kommt zu folgendem Ergebnis:

e Im Plangebiet liegen keine Uberschreitungen der Orientierungswerte der DIN 18005, aus-
gehend vom Verkehrslarm, vor. Es werden daher keine weitergehenden MaRnahmen, die
Uber die Mindestanforderungen zum Schallschutz von Aul3enbauteilen nach DIN 4109 hin-
ausgehen, erforderlich.

e Durch die Zusatzbelastung unter Beriicksichtigung der Vorbelastung kommt es zu keinen
Uberschreitungen der Immissionsrichtwerte der TA Larm innerhalb des Plangebietes sowie in
der nahegelegenen Nachbarschatft.

o Kurzzeitige Gerauschspitzen aullerhalb des Plangebietes iiberschreiten nicht das Spitzenpe-
gelkriterium am Plangebé&ude. Die im Plangebiet entstehenden kurzzeitigen Gerduschspitzen
sorgen in der umliegenden Nachbarschatft fiir keine Konflikie des Spitzenpegelkriterium.

Fir die textliche Fassung des Bebauungsplans wurden Formulierungsvorschlage fir den Schallimmis-
sionsschutz ausgearbeitet, so dass etwaige Larmkonflikte planerisch gelst und gesunde Wohn- und
Arbeitsverhdltnisse hergestellt werden.
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1. Aufgabenstellung

Die Gemeinde Berg plant auf den Flursticken mit den Nrn. 1701/4 und 1741, Gemarkung Bach-
hausen, die Aufstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 111 , Allmanshauser StralRe*.
Es soll dabei Baurecht fiir ein Mischgebiet mit Wohn- und Gewerbenutzungen entstehen. Das Plan-
gebiet befindet sich stidlich der Allmannshauser StraRe und westlich der OberlandstraRe. Rechtskréaf-
tige Bebauungspléne im Umfeld der Planung existieren derzeit nicht. Stdlich und westlich befinden
sich gemaR Flachennutzungsplan Wohngebiete, nordlich befinden sich Dorfgebiete und 6stlich sowie
sudostlich befinden sich Griinflachen.

Im Rahmen einer schalltechnischen Untersuchung sind die auf das Plangebiet einwirkenden Schall-
immissionen (jeweils Anlagen- und Verkehrslarm) sowie die vom Plangebiet ausgehenden Schallemis-
sionen (Anlagenlérm) rechnerisch zu prognostizieren und nach den einschlagigen Regelwerken zu
beurteilen. Erforderlichenfalls sind Schallschutzmal3inahmen zu erarbeiten.

Mit der Durchfiihrung der Untersuchung wurde die Mohler + Partner Ingenieure GmbH am
11.12.2024 von der Gemeinde Berg beauftragt.

2. Ortliche Gegebenheiten

Das Plangebiet befindet sich in der Gemeinde Berg im Bereich der Kreuzung Allmannshauser StraRe
und OberlandstralRe. Diese Strallenziige begrenzen das Plangebiet im Nordosten und Nordwesten.
Stidwestlich des Plangebietes befindet sich unbebaute Flache, die im Flachennutzungsplan der Ge-
meinde Berg als Grinflachen mit teilweise landwirtschaftlicher Nutzung eingestuft werden. Sidlich
und westlich befinden sich gemaR Flachennutzungsplan [32] Wohngebiete und nordlich befinden
sich Dorfgebiete.

Das Plangebiet wird derzeit landwirtschaftlich bzw. nicht genutzt; eine Bebauung existiert nicht. Die
Planungen [33] sehen vor Baurecht fur ein Mischgebiet (MI) herzustellen. Im vorliegenden Fall han-
delt es sich um einen vorhabenbezogenen Bebauungsplan. Es sollen Wohn-, Geschafts- und Lager-
raume flir einen Sanitarbetrieb errichtet werden. Die Fa. H. Oberrieder Heizung — Sanitéat GmbH soll
dabei im Umgriff einen neuen Firmensitz erhalten. Es handelt sich dabei um einen klassischen Hand-
werksbetrieb im Heizungs- und Sanitarbereich.
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Abbildung 1:  Ubersichtslageplan und Bebauungsplanentwurf [33]
© eigene Darstellung mit Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung

Das Plangebiet und der weitere Umgriff sind im Wesentlichen eben. Die genauen ortlichen Gegeben-
heiten konnen den Ubersichtslageplanen (Anlage 1) enthnommen werden.
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3. Grundlagen

Grundlage zur Ermittlung und Beurteilung der Schallimmissionen im Rahmen der stAdtebaulichen Pla-
nung ist die mit der Bekanntmachung Nr. Il B 8-4641.1-001/87 [2] des Bayerischen Staatsministeri-
ums des Inneren eingefiinrte DIN 18005 Teil 1, Schallschutz im Stadtebau [5] mit dem zugehdrigen
Beiblatt 1 [6]. Wenngleich die Bekanntmachung auf die datierte Fassung der Norm aus dem Jahr
1987 verweist, wird im Weiteren auf die aktuelle Fassung der Norm aus dem Jahr 2023 Bezug
genommen. Die Orientierungswerte des Beiblatts 1 zu DIN 18005 Teil 1 [6] als Mafstab fir die
Beurteilung der festgestellten LArmimmissionen beziehen sich auf den Rand der Bauflachen und sind
ein in der Planung zu beriicksichtigendes Ziel, von dem im Rahmen der stéadtebaulichen Abwéagung
im Einzelfall nach oben (jedenfalls bei Verkehrslarmeinwirkungen) und unten abgewichen werden
kann. Die Orientierungswerte des Beiblatts 1 zu DIN 18005 Teil 1 sind in Abbildung 3 enthalten.

Uberschreitungen der Orientierungswerte nach Beiblatt 1 der DIN 18005 Teil 1 [6] kénnen beim
Verkehrslarm als Ergebnis einer sachgerechten Abwagung unterschiedlicher Belange hingenommen
werden, wenn gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse gewahrleistet bleiben. Als gewichtiges Indiz
fur das Vorliegen gesunder Wohn- und Arbeitsverhaltnisse kdnnen die htheren Immissionsgrenzwerte
der Verkehrslarmschutzverordnung (16. BImSchV [8]) herangezogen werden®. Der unmittelbare An-
wendungsbereich der 16. BImSchV ist der Neubau oder die wesentliche Anderung von offentlichen
StralRen oder von Schienenwegen (Eisen-/Stralenbahnen). Sie findet keine Anwendung, wenn an
einen bestehenden Verkehrsweg ,herangeplant* wird. Gleichwohl werden die Anforderungen der
16. BiImSchV auch im Rahmen der Bauleitplanung (hilfsweise) herangezogen, dain der 16. BImSchV
festgelegt ist, bis zu welcher Grenze Verkehrslarm entschadigungslos hinzunehmen ist. Im Rahmen
der Abwéagung (mit sonstigen Belangen) ist es deshalb grundsatzlich méglich, den Orientierungswert
der DIN 18005 bis zu den Immissionsgrenzwerten der Verkehrslarmschutzverordnung (ohne weiter-
gehende Schutzvorkehrungen) zu tiberschreiten. Die Malistédbe der 16. BImSchV werden regelméaRig
fiir eine Abwagung der Belange des Larmschutzes herangezogen. Das Uberschreiten der Immissions-
grenzwerte der 16. BImSchV kann in der Regel nur bei Ausschopfen der Malinahmen des aktiven
und passiven Schallschutzes hingenommen werden. Nach 16. BImSchV gelten die in Abbildung 3
dargestellten Grenzwerte.

Eine Obergrenze stellen gesundheitsgefahrdende Larmpegel dar: Die verfassungsrechtliche Zumut-
barkeitsschwelle einer gesundheitsgefahrdenden Larmbelastung gem. Art. 2 Abs. 2 GG (,,korperliche
Unversehrtheit) liegt bei einer Dauerlarmbelastung von 70 dB(A) tags oder 60 dB(A) nachts.

Nach DIN 18005 werden die unterschiedlichen Schallquellen (StralRenverkehr, Schienenverkehr,
gewerbliche Anlagen usw.) nach jeweils einschlagigen Vorschriften ermittelt und beurteilt. Entspre-
chend den in DIN 18005 -1:2023-07 angegebenen Verfahren werden die Schallemissionen und

' Sind bei Verkehrsgerauschen die — hier hilfsweise heranzuziehenden — Grenzwerte der 16. BImSchV an
schutzwirdigen Gebauden bzw. im AulRenwohnbereich eingehalten, bedeutet dies, dass die Anforderungen
an gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse durch die Verkehrsgerausche noch nicht als beeintrachtigt anzuse-
hen sind (vgl. BVerwG, Urteil vom 12.12.1990 [3])
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—immissionen des Straenverkehrs nach den Richtlinien fur den Larmschutz an Straen — RLS 19 [10]
ermittelt und nach Beiblatt 1 der DIN 18005 [6] beurteilt.

Beurteilungspegel im Einwirkungsbereich von gewerblichen Anlagen werden nach TA Larm [7] in
Verbindung mit DIN ISO 96132 [20] berechnet und beurteilt. Die Orientierungswerte der
DIN 18005 fiir Gewerbelarmeinwirkungen entsprechen hinsichtlich ihrer Zahlenwerte (iberwiegend
den Immissionsrichtwerten der TA Larm. Um im Zuge der Bauleitplanung spatere Larmkonflikte zu
vermeiden, erfordert der Belang des Schallimmissionsschutzes bei Gewerbe- und Anlagenl&rmimmis-
sionen einen Nachweis der Einhaltung der einschlagigen Orientierungswerte unter Berticksichtigung
der Summenwirkung mit Sport- und Freizeitanlagen. Uberschreitungen konnen, anders als bei Ver-
kehrslarmeinwirkungen, nicht mit sonstigen stédtebaulichen Belangen abgewogen werden. Die Beur-
teilung der Schallimmissionen ergibt sich aus der Technischen Anleitung zum Schutz gegen Larm (TA
Larm [7]) in der Fassung vom August 1998 (zuletzt geandert 2017). Es gelten die in Abbildung 2
dargestellten Immissionsrichtwerte. Die Immissionsrichtwerte gelten wahrend des Tages filr eine Beur-
teilungszeit von 16 Stunden. Maligebend fiir die Beurteilung wahrend der Nacht ist die volle Nacht-
stunde mit dem hochsten Beurteilungspegel, zu dem die zu beurteilende Anlage relevant beitragt
(sog. lauteste Nachtstunde).

Die Orientierungswerte sowie Immissionsricht- und Grenzwerte sind aus nachfolgender Tabelle er-
sichtlich.

Anwendungsbereich Bauleitplanung Verkehrslarm Gewerbelarm
Regelwerk 16. BImSchY VLarmSchR 97 TA Larm
DIN 18005
Beschreibung Sirafle + Schiene StraBe gen. und nichtgenehmigungsbed. Anlagen
Macht! Nacht*! Tag Nacht
Beurteilungszeif Tag'' Tag"! Nacht'! Tog'? Nocht'#! Tag™ ) ;
y ¢ Verkehr | Gewerbe - 9 9 louteste | Spitzen- | Spitzen
Stunde pegel pegel
Nutzungsgebiet Orientierungswert [dB(A]] | Immissionsgrenzwert [dB{A)] | Immissionsgrenzwert [dB(A)] Immissionsrichtwert [dB{A)]
Allgemeines Wohngebiet (WA) 55 45 40 59 49 70 (64-67) 60 (54-57) 55 40 85 60
60 50 45 64 54 72 (6669) | 62(5659) 60 45 20 65
60 50 45 64 54 72 (66-69) 62 (56-59) 60 45 Q0 65
1 Beurteilungszeit tags 06:00 bis 22:00 Uhr (16 h] und nachis 22:00 bis 06:00 Uhr (8 h)
) (in Klommern) IGW-Absenkung von 6 dB{A] an BundessiraBen bzw. von 3 dB[A) an StoatsstraBen und Bohnsirecken
] Beurteilungszeit tags 06:00 bis 22:00 Uhr mit Ruhezeiten {Zuschlag Kz = & dB) werktags 4-7 und 20-22 Uhr sowie sonn-/feiertags 69, 13-15 und 2022 Uhr
) Beurteilungszeit nachts lauteste volle Stunde zwischen 22:00 bis 06:00 Uhr (z. B. 22:23 Uhr oder 56 Uhr)

Abbildung 2:  Ubersicht — Orientierungs-, Immissionsricht- und Immissionsgrenzwerte

Die erforderlichen Schallausbreitungsberechnungen fiir den Verkehrslarm werden gemaf
DIN 18005 [5] und 16. BImSchV [8] entsprechend der RLS-19 [10] berechnet. Die Ermittlung und
Beurteilung von Anlagenlarm erfolgt nach TA Larm [7] entsprechend DIN ISO 9613-2 [20]. Die
Berechnungen wurden mit dem EDV-Programm IMMI [23] durchgefiihrt.
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4. Verkehrsgerausche

4.1 Schallemissionen

Relevante Verkehrsgerdusche gehen im vorliegenden Fall von der angrenzenden Oberlandstrale
aus. Fir diesen Verkehrsweg liegen derzeit keine genauen Informationen liber Verkehrsmengen vor.
Die stundlichen Verkehrsmengen M [Kfz/h] sowie die Schwerverkehrsanteile p1 (Lkw ohne Anh&nger
mit zul. Gesamtmasse > 3,5 t und Busse) und p2 (Lkw mit Anh&nger/Sattelkraftfahrz. mit zul. Gesamt-
masse > 3,5 t) sowie die prozentuale Verteilung fir Motorrader und deren Aufteilung auf die Beurtei-
lungszeitraume Tag (6-22 Uhr) und Nacht (22-6 Uhr) wurden einer in der Umgebung liegenden
Zahlstelle der Oberlandstrale [30] entnommen. Die Zahldaten beziehen sich dabei auf das Jahr
2023. Die Verkehrsmengen werden auf das Prognosejahr 2035 gem. folgendem Zusammenhang
hochgerechnet:

|V|2035 [KfZ/d] = |\/|2023 [KfZ/d] * 1,01121ahre

Fir die Allmanshauser StralRe liegen derzeit keine Angaben zu Verkehrsmengen vor. Es ist jedoch
davon auszugehen, dass diese Stral3e nicht wesentlich zur Verkehrsl&rmemission beitragt und daher
im nachfolgenden vernachlassigbar ist. Ein relevanter Mehrverkehr durch das Vorhaben kann auf-
grund der GrolRRe der Planung ausgeschlossen werden. Es wird daher im Folgenden nur die Einwir-
kung der Oberlandstrale auf die Planung untersucht. Nachfolgende Tabelle enthalt die aufbereiteten
Verkehrsmengen der Oberlangstralie.

Tabelle 1: Verkehrsgerdausche — Eingabedaten StralRenverkehr

M [Kfz/h] pl [%] p2 [%] pKrad [%] y
Strafte Tag Nacht | Tag | Nacht | Tag | Nacht | Tag | Nacht | [km/h]
(Njgf(;'a”dsn' 200 | 31 |94 |121| 03 | 05 | 21| 05 | 50
g]k(’je”a”dsn' 200 | 31 |94 |121| 03 | 05 | 21| 05 | 100

Yfiir Lkw v = 80 km/h

Die Schallemissionen des Stral3enverkehrs wurden nach RLS-19 [10] berechnet. Es gelten nachfol-
gende Zusammenhange:

o Die Hochstgeschwindigkeit aul3erorts wurde entsprechend der vor Ort festgestellten zul&ssi-
gen Hochstgeschwindigkeit vergeben (100 km/h fir Pkw und Motorrader und 80 km/h fur
Lkw). Die Hochstgeschwindigkeit innerorts von 50 km/h wurde im Rahmen einer Ortsbesich-
tigung [31] ermittelt.

o Die erhthten Schallemissionen auf Steigungs- und Geféllestrecken durch Ansatz der Langs-
neigungskorrektur nach Nr. 3.3.6 der RLS-19 werden im vorliegenden Fall entsprechend des
digitalen Gelandemodells vergeben.
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Lichtzeichengeregelte Knotenpunkte bzw. Kreisverkehren in Abh&ngigkeit von der Entfer-
nung zum Schnittpunkt von sich kreuzenden oder zusammentreffenden Quelllinien nach Nr.
3.3.7 der RLS-19 wurden vor Ort nicht festgestellt.

Mehrfachreflexionszuschlage nach Nr. 3.3.8 der RLS-19 fiir Fahrstreifenstiicke zwischen pa-
rallelen, reflektierenden Stiitzmauern, Larmschutzwénden oder geschlossenen Hausfassa-
den, die nicht weiter als 100 m voneinander entfernt liegen und in einem Winkel von héchs-
tens 5° zur Strallenachse stehen, sind im vorliegenden Fall nicht zu ber(cksichtigen.

Die resultierenden Schallemissionspegel sind l1&ngenbezogene Schallleistungspegel bei Be-
ricksichtigung von nicht geriffeltem Gussasphalt als Stra3enoberflache (StraRendeckschicht-
korrektur Dsp sprr.c = O dB).

Die Liste der genauen Eingabedaten ist der Anlage 2 zu entnehmen.

4.2 Schallimmissionen und Beurteilung

Ausgehend von den Schallemissionen wurden die Schallimmissionen durch Ausbreitungsberechnung
fur den StralRenverkehrslarm nach RLS-19 [10] bestimmt. Die berechneten Beurteilungspegel gelten
fur leichten Wind vom Verkehrsweg zum Immissionsort (Mitwindsituation) und Temperaturinversion.
Bei anderen Witterungsbedingungen und in Abstanden von etwa tber 100 m kénnen deutlich nied-
rigere Schallpegel auftreten.

Die berechneten Schallimmissionen des Verkehrslarms im Planfalll, nach Realisierung des geplanten
Vorhabens, sind fiir die Aufpunkthéhen h =2 m und h = 6 m liber Gelénde tags bzw. nachts flachen-
haft dargestellt. Dabei werden die Werte farblich in folgende Beurteilungswerte unterteilt:

Weil: Einhaltung der Orientierungswerte der DIN 18005 fur WA (55/45 dB(A)
tags/nachts)

Gelb: Uberschreitung der Orientierungswerte der DIN 18005 fiir WA (55/45 dB(A)
tags/nachts)/ Einhaltung der Orientierungswerte der DIN 18005 fiir Ml (60/50 dB(A)
tags/nachts)

Apricot: Uberschreitung der Orientierungswerte der DIN 18005 fiir Ml (60/50 dB(A)
tags/nachts)/ Einhaltung der Immissionsgrenzwerte der 16.BImSchV fur Ml (64/54 dB(A)
tags/nachts)

Orange: Uberschreitung der Immissionsgrenzwerte der 16.BImSchV fiir Ml (64/54 dB(A)
tags/nachts)

Rot: Uberschreitung der grundrechtlichen Zumutbarkeitsschwelle/ Beginn der Gesundheits-
gefahrdung (70/60 dB(A) tags/nachts)
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Abbildung 3:  Verkehrslarm - Berechnungshdhe h = 6 m iGOK

© eigene Darstellung mit Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung
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Abbildung 4: Verkehrslarm - Freiflachennutzung, Berechnungshdhe h = 2 m tGOK

© eigene Darstellung mit Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung

Die Ergebnisse der Einzelpunktberechnungen des Planfalls werden in Vergleich zu den Orientierungs-
werten der DIN 18005 fiir Mischgebiete mit 60/50 dB(A) tags/nachts herangezogen. An den maf-
geblichen Immissionspunkten der Planbebauung wird der Beurteilungspegel des jeweiligen Stockwer-
kes an der leisesten und lautesten Fassade des jeweiligen Gebaudeteils betrachtet. Die genaue Lage
der Immissionspunkte ist der Anlage 1 zu entnehmen. Detaillierte Ergebnislisten kdnnen der Anlage 3
entnommen werden.

Tabelle 2: Verkehrsgeréusche — Beurteilungspegel des Straf3enverkehrslarms
Immissionsricht- . Untere-/Uberschreitung
Beurteilungspegel o
werte DIN von/bis [dB(A)] der Orientierungswerte
Immissionsort © | 18005 [dB(A)] von/bis [dB(A)]
>3
N
% Tag | Nacht Tag Nacht Tag Nacht
Biro MI 3 MI 60 S0 46/53 | 38/45 -14/-7 -12/-5
Biro Ml 4 MI 60 50 46/53 | 38/45 -14/-7 -12/-5
Laden MI 2 Mi 60 50 41/54 | 32/46 -19/-6 -18/-4
Lager MI 5 Mi 60 50 56 48 4 .2
Wohnen MI 1 Mi 60 50 34/54 | 26/45 -26/-6 -24/5

Fett: Uberschreitung der DIN 18005
Rot: Uberschreitung der 16. BImSchV

Die Berechnungen zeigen, dass sich die hochsten Beurteilungspegel mit bis zu 56/48 dB(A)
tags/nachts an der Ostfassade der Lagerhalle (Lager MI 5) zustande kommen. An der Siidfassade
des westlichen Zwischengebaudes (Laden MI 2) werden Pegel von maximal 54/46 dB(A)
tags/nachts erreicht. An den geplanten Blroraumen werden Beurteilungspegel von bis zu
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53745 dB(A) tags/nachts erwartet. Die Beurteilungspegel im Bereich der Wohnungen werden mit
bis zu 54/45 dB(A) tags/nachts prognostiziert. Die Orientierungswerte der DIN 18005 [6] mit
60/50 dB(A) tags/nachts fur Mischgebiete konnen somit an allen Immissionsorten eingehalten wer-
den.

Vor dem Hintergrund der Einhaltung der Orientierungswerte der DIN 18005 fur Mischgebiete (Ml)
mit 60/50 dB(A) tags/nachts zeigt sich, dass keine weitergehenden Malinahmen, die iber die Min-
destanforderungen zum Schallschutz von AufRenbauteilen nach DIN 4109 hinausgehen, erforderlich
werden.

5. Anlagengerausche

In der Nachbarschaft befinden sich relevante Betriebe, von denen eine Vorbelastung ausgeht. Zu den
Betrieben gehoren ein Bauhof nordlich des Plangebietes an der Oberlandstral’e 24 sowie ein land-
wirtschaftlicher Betrieb norddstlich des Plangebietes an der OberlandstralRe 27 und ein weiterer land-
wirtschaftlicher Betrieb an der Allmannshauser Strale 26 sidwestlich des Plangebietes.

Bei der Beurteilung der Anlagegerausche ist im Rahmen der Bauleitplanung aus Griinden der Larm-
vorsorge eine Summenbetrachtung aller einwirkenden Anlagengerausche (Gewerbe-, Sport- und Frei-
zeitanlagen) nach TA Larm [7] durchzufihren. Fir den gewerblichen Anlagenléarm sind die Gewer-
bebetriebe/-nutzungen sowohl im Umfeld des Plangebietes als auch innerhalb des Plangebietes zu
beriicksichtigen.

5.1 Schallemissionen

5.1.1 Anlagen auBerhalb des Plangebietes

Bauhof OberlandstralRe 24

Auferhalb des Plangebietes befindet sich ndrdlich an der OberlandstraRe der Bauhof der Gemeinde
Berg. Der Betrieb des Bauhofs wirkt mit einer Vorbelastung auf das Plangebiet ein. Die genaue Lage
der Schallguellen der Vorbelastung wird in den Lageplanen der Anlage 1 ersichtlich.

Nach den vorliegenden Angaben des Bauhofs [36] findet die Nutzung im Regelfall tagstber statt.
Bei Schnee-Einsatz ist der Winterdienst auch nachts mdglich. AuRerdem stellt der Betrieb des Bauhofs
einen Bereitschaftsdienst fiir Rohrbriiche 0. A. zur Verfiigung. Die Betriebszeiten werden nachfolgend
kurz zusammengefasst:

Mo. - Fr.: 7:00 Uhr —17:00 Uhr
Winterdienst bei Bedarf: 3:30 Uhr —20:00 Uhr

Bereitschaftsdienst: 7:00 Uhr —20:00 Uhr
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Mitarbeiterparkplatze:

Gemal den Angaben des Bauhofs existieren fur die Mitarbeiter insgesamt 11 Stellpléatze fir Pkw.
Sechs davon befinden sich im Norden des Bauhofs. Die lbrigen angegebenen Stellplatze befinden
sich am Gebaude Oberlandstralie 24 und werden von den Mitarbeitern des Bauhofs mitbenutzt. Die
Zu- und Abfahrt der Mitarbeiter erfolgt iiber die Oberlandstrale sowie lber die Einmiindung in die
Allmannshauser StralRe. Fir den unginstigsten Fall wird angenommen, dass alle Mitarbeiter des Bau-
hofs die zum Plangebiet am n&chsten gelegenen Stellplatze am Geb&ude der Oberlandstralie 24
nutzen. Der Parkverkehr der Mitarbeiter wird nach dem getrennten Verfahren der Parkplatzlarmstudie
[25] des Bayrischen Landesamtes fiir Umwelt abgebildet. Nach den vorliegenden Angaben ergeben
sich am Tag bis zu 20 und in der Nacht bis zu 2 Pkw-Bewegungen. Dies entspricht einer Bewegungs-
haufigkeit von N = 0,11/0,02 Bewegungen pro Stellplatz und Stunde im Tagzeitraum/in der lautes-
ten Nachtstunde.

Die straRenseitige Zu- und Abfahrt wurde nach RLS-90 [16] berechnet und fiir eine Fahrgeschwindig-
keit von 30 km/h in eine DIN-ISO 9613-2 [20] Linienschallquelle umgerechnet. Die genauen Einga-
bedaten der Fahrwege konnen der Anlage 2 entnommen werden.

Ein- und Ausriickfahrten mit besonderen Vorgéangen:

Nach Angaben des Bauhofs finden mehrere Ein- und Ausriickfahrten im Tagzeitraum statt. Hierbei
wird pro Tag/Nacht eine Bewegungshaufigkeit von 4/2 Lkw (> 7,5 to) und von 40/2 Lkw (< 7,5 to)
in Ansatz gebracht.

Neben den Ein- und Ausriickfahrten des Bauhofs finden weitere Vorgéange auf dem Betriebsgrund-
stiick wie Feuerwehriibungen, Verladungen, Reinigungen von Fahrzeugen und kleinere handwerkli-
che Tatigkeiten statt. Die Gerausche der GroRfahrzeuge, Pkws und Kleintraktoren mit Fahr- und Ran-
gierbewegungen sowie besondere Zustdnde und Ereignisse (Motorstart, Entluftung der Bremse, Ti-
renschlagen usw.) wurden nach der Parkplatzlarmstudie [25] unter der Kategorie ,,Sonstiger Park-
platz“ (Impulshaltigkeitszuschlag K, = 4 dB; Zuschlag fir die Parkplatzart K., = O dB) prognostiziert.

stirdtischer Bauhof - Abbildung gem. Parkplatzlamstudie

Fahrzeugart Bew. tags/nachts | Bew. gesamt tags/nachts | Bew. gesomt tags/nachts [pro h)
Grolfahrzeuge 472

. - o 4474 3/1
Kleintraktoren 40,72

Abbildung 5:  Emissionsansatz — Bewegungshaufigkeit der Bauhof-Fahrzeuge

Dabei ergibt sich ein Schallleistungspegel von 72/67 dB(A) tags/nachts.
Gerausche aus dem Halleninnerem:

Fir die Gerdusche aus dem Inneren der Halle des Bauhofs wurden gemafR der Untersuchung Hand-
werk und Wohnen fir einen hilfsweise herangezogenen Modellbetrieb Metallbauer (Tab. 5.2) [28]
Innenpegel von L, = 83 dB(A) im Tagzeitraum (6-22 Uhr) angesetzt. Die Schallabstrahlung erfolgt
Uber die AuRenbauteile. Die AuRenwénde wurden mit einer vollflachigen Schallddmmung von Ry, =
30 dB bzw. Ry, = 35 dB fir die Dacher (sieche Anhaltswerte aus der Untersuchung Handwerk und
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Wohnen [28]) angesetzt. Es kann entnommen werden, dass tatséchlich eine grofiere Schalldammung
fur die AulRenbauteile erwartet werden kann. Die aus der gerauschintensiv genutzten Werkstatt fiih-
renden Tore und Fenster wurden in einem ersten Schritt auf der sicheren Seite als offen, d.h. mit einer
Schallddmmung von R,,= 0 dB, angesetzt. Es wird davon ausgegangen, dass keine gerauschrelevan-
ten Nutzungen im Inneren der Hallen im Nachtzeitraum stattfinden.

Schittguthalde:

Nordwestlich und stidwestlich des Bauhofs befindet sich jeweils eine Schittguthalde. Es wird davon
ausgegangen, dass ein Radlader im Regelbetrieb je ca. eine halbe Stunde die Schiittguthalden im
nordwestlichen und westlichen Bereich des Bauhofs andient. Der Schallemissionsansatz fir den Ga-
belstapler (,,mittlerer Arbeitszyklus*) erfolgte entsprechend dem technischen Bericht zur Untersuchung
der Gerauschemissionen von Baumaschinen des Hessischen Umweltamtes [15]. Demnach wird dem
Arbeitsvorgang Aufschiitten von Bodenmaterial auf eine Halde mittels eines Radbaggers mit Gruben-
|6ffel ein Schallleistungspegel von Ly.wie = 100,3 dB(A) angegeben. Entsprechend der zeitlichen
Auslastung des Radladers ergibt sich die anzusetzende Schallleistung zu:

Lws = 100,3 + 10*l0g(0,5 h/16 h) = 82,8 dB(A)

Landwirt OberlandstraRe 27

Nicht genehmigungsbediirftige landwirtschaftliche Anlagen sind nach Ziff. 1 c) der TA Larm [7] von
deren Anwendungsbereich explizit ausgeschlossen. Dies betrifft formal das offentlich-rechtliche Ge-
nehmigungsverfahren fir den Neubau oder die genehmigungsbediirftige Anderung von landwirt-
schaftlichen Anlagen. Im Rahmen der Baurechtschaffung fiir ein heranriickendes Wohnen sind auch
absehbare zivilrechtliche Konfliktpotentiale in der Abwagung zu berticksichtigen. Um dieses Konflikt-
potential aufzuzeigen, erfolgt eine Bewertung der Gerdusche der Landwirtschaft nach TA Larm als
anerkannte Regel der Technik in Summe mit dem Gewerbelérm (Bauhof), fiir eine Ersteinschatzung
auf der sicheren Seite.

Nordostlich des Plangebietes befindet sich ein landwirtschaftlicher Betrieb an der Oberland-
stral’e 27. Larmrelevante Gerausche gehen von den sich auf dem Grundstiick befindenden 10 Hiih-
nern und einem Hahn aus. Weiterhin sind insgesamt 15 Pferde dem Hof zugehorig. Zum Betrieb des
Hofs gehdren Fahrzeugbewegungen von Traktoren, die circa drei bis finf Mal taglich im Zuge von
Fltterungen und der Reinigung stattfinden. Die genaue Lage der Gerauschquellen und Fahrwege der
Traktoren wurden im Rahmen eines Ortstermins [31] erhoben.

Fir die Huhner wird ein Emissionsansatz aus dem Praxisleitfaden Schalltechnik in der Landwirtschalft
[29] fur Gefliigel angesetzt. Hierfir wurde die Kategorie Legehennen hilfsweise herangezogen, da
diese Kategorie den lautesten Fall darstellt, jedoch keine Hahne mit einbezieht. Fiir die 11 Tiere ergibt
sich demnach ein Schallleistungspegel von Ly, = 64,2 dB(A) tags. Nachts sind aufgrund des Verhal-
tens von Gefliigel bei Dunkelheit keine Schallemissionen der Tiere zu erwarten. Um den ungunstigsten
Fall abzubilden, wird angenommen, dass sich alle Tiere gleichzeitig auf der Freiflache des Hofs auf-
halten.
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Die dem Hof zugehdrigen Pferde sind Pensionspferde, wovon sich der GroRteil auf der Koppel dstlich
des Plangebietes befindet. Die Pferde werden hilfsweise als Sport- und Freizeitpferde betrachtet und
gem. des Praxisleitfadens Schalltechnik in der Landwirtschaft [29] angesetzt. Fiir die 15 Pferde auf
der Koppel ergibt sich ein Schallleistungspegel von Ly, = 65,9/58,8 dB(A) tags/nachts.

Nach Auskunft des Landwirts [31]] werden die Traktoren bis zu zwei Stunden am Tag betrieben. Da
der Betrieb Fitterungszwecken und der Sauberung der Stalle dient, ist davon auszugehen, dass an
jedem Tag des Jahres diese Fahrzeugbewegungen stattfinden. Fiir den Arbeitsvorgang werden die
Emissionsansétze des Praxisleitfadens [29] mit L,,, = 99,0 dB(A) tags herangezogen. Fir die tagliche
Dauer von 2 h ergibt sich ein Schallleistungspegel von L, = 90,0 dB(A) tags. Nachts werden keine
Traktorbewegungen in Ansatz gebracht.

Landwirt Allmannshauser Stralle 26

Westlich des Plangebietes befindet sich an der Allmannshauser Strale 26 ein Landwirt, der einen
Rinderbetrieb flihrt. Dem Hof sind 60 Mutterkiihe zugehérig. An die Stallungen schlief3t ein Aul3enbe-
reich flir die Kiihe an. Des Weiteren verfiigt der Hof (iber finf Traktoren, die im Zuge von Fiitterungen,
Reinigung der Stélle und Bestellung der Felder bzw. Einfuhr der Ernte genutzt werden. Die genaue
Lage der Gerauschquellen und Fahrwege der Traktoren wurden im Rahmen eines Ortstermins [31]
erhoben.

Fir die Mutterkiihe wird ein Emissionsansatz fiir Rinder aus dem Praxisleitfaden Schalltechnik in der
Landwirtschaft [29] angesetzt. Demnach ergibt sich fiir die insgesamt 60 Mutterkiihe ein Schallleis-
tungspegel von Ly, = 88,6/86,7 dB(A) tags/nachts. Es wird fiir den ungtinstigsten Fall angenommen,
dass sich alle Tiere zur gleichen Zeit auf den AuRenflachen befinden.

Es wird angenommen, dass die Fahrzeugbewegungen fir Fitterungen und Séuberungen der Stélle
groRtenteils auf dem Geldnde des Hofs stattfinden. Es wird weiterhin angenommen, dass die Trakto-
ren etwa vier Stunden taglich genutzt werden. Fir den Arbeitsvorgang werden die Emissionsansétze
des Praxisleitfadens [29] mit L,,, = 99,0 dB(A) tags herangezogen. Fiir die tAgliche Dauer von 4 h
ergibt sich ein Schallleistungspegel von Ly, = 93,0 dB(A) tags. Nachts werden keine Traktorbewe-
gungen in Ansatz gebracht.

Kurzzeitige Gerauschspitzen

Kurzzeitige Gerauschspitzen kdnnen durch die landwirtschaftlichen Betriebe in der Umgebung ent-
stehen. Dabei treten durch die Tiere folgende maximale Schallleistungspegel auf:

Lwa rece = 92,7/92,7 dB(A) tags/nachts
Lwa ringer = 112,2/112,2 dB(A) tags/nachts

Durch den Betrieb des Bauhofs entstehende kurzzeitige Gerduschspitzen kdnnen infolge von Lkw-
Betriebsbremsen entstehen und weisen folgende maximale Schallleistungspegel auf:

LWA, Betriebsbremse = 108 dB(A) tags



Mohler + Partner Ingenieure GmbH Bericht 700-02596 Seite 21 von 35

Aufierdem sind kurzzeitige Gerduschspitzen infolge von Kofferraumschlagen auf der Parkflache ge-
geniber des Plangebietes nicht auszuschlieRen. Die kurzzeitigen Gerduschspitzen werden mit folgen-
dem maximalen Schallleistungspegel im Modell beriicksichtigt:

Lwa koeraum = 99,5/99,5 dB(A) tags/nachts

5.1.2 Anlagen innerhalb des Plangebietes

Gemal den derzeitigen Planunterlagen sind im Plangebiet Gewerbeflichen eines Handwerksbetrie-
bes sowie mehrere Wohnungen fiir die Mitarbeiter des Betriebs [35] vorgesehen. Die genaue Lage
der einzelnen Schallquellen sowie der Immissionsorte kdnnen den Lagepléanen in Anlage 1 entnom-
men werden.

Betriebsbeschreibung:

Innerhalb des Plangebietes soll ein Handwerksbetrieb im Heizungs- und Sanitarbereich entstehen. Es
wird ein beispielhafter Regelbetrieb unterstellt, um mégliche Konflikipotentiale in der umliegenden
Nachbarschaft identifizieren, ggf. notwendige Malinahmen im Rahmen der stéadtebaulichen Abwaé-
gung festsetzen zu kénnen.

Die Planungen [35] sehen drei Hauptgeb&ude vor, die durch kleinere Zwischengeb&ude miteinander
verbunden werden (vgl. Abbildung 6). Im westlichen Geb&udeteil sind Wohnungen auf drei Stock-
werken vorgesehen. Im westlichen Zwischengebé&ude soll eine Ladenflache mit Biro entstehen. Im
mittleren Hauptgeb&udeteil werden Bilrordume auf zwei Stockwerken vorgesehen. Im Zwischenge-
b&ude weiter nach Osten sind Sanitéarraume und ein Aufenthaltsraum geplant. Im 6stlichen Gebau-
deteil soll ein Lager mit einem Verladetor nach Osten entstehen.

Abbildung 6: Grundriss der Planbebauung (EG) [35]

Vor den Gebauden sind insgesamt 15 ebenerdige Stellplatze fur Mitarbeiter und Kunden geplant
(vgl. [35]).
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In einem Teilbereich des Lagers sollen kiinftig Werkstattarbeiten (vorbereitende Tatigkeiten, Vormon-
tagen, Geratewartungen) stattfinden, die keine stationéren Maschinen vorsehen (vgl. [34]).

Gemal den Angaben der Betriebsbeschreibung [34] gelten fiir den Handwerksbetrieb folgende Be-
triebszeiten:

Mo.-Do.: 7:00 Uhr -17:00 Uhr
Fr.: 7:00 Uhr -13:00 Uhr

Gemal den vorliegenden Angaben werden kinftig insgesamt 20 Mitarbeitende im Handwerksbe-
trieb beschaftigt sein. Diese verteilen sich auf die einzelnen Teilbereiche wie folgt:

Biroangestellte: 6 Personen
Kundendienstmonteure: 4 Personen
Baustellenmonteure: 10 Personen

Aufderdem ist mit bis zu 4 Besuchern (Bauherren, Fachplaner etc.) dreimal wochentlich auf dem Be-
triebsgelande zu rechnen. Zudem kommt flr eine wochentliche Besprechung einmal die Woche ein
AuRendienstmitarbeiter auf das Gelande.

Der derzeitig geplante Betrieb des Handwerksbetriebes sieht Anlieferungen von Materialien und Ab-
transporte von Abfall (Metallschrott, Restmiill, Karton) in taglichen bzw. wochentlichen Zeitabstanden
vor.

Werkstattgerausche:

Innerhalb der Lagerhalle im 6stlichen Geb&audeteil des Plangebietes sollen kiinftig geméan Betriebsbe-
schreibung Werkstattarbeiten (vorbereitende Tatigkeiten, Vormontagen, Geratewartungen) innerhalb
von 4 h pro Woche wéahrend der Betriebszeiten (7:00 — 17:00 Uhr) stattfinden. Es wird davon aus-
gegangen, dass die Werkstattarbeiten von den insgesamt 14 Monteuren durchgefiihrt werden. Da
keine genauen Vorgange oder Gerate der Arbeiten bekannt sind, wird in Anlehnung an die Studie
fur Handwerk und Wohnen Tabelle 5 [28] ein mittlerer Innenpegel von L, = 83 dB(A) tags angesetzt.

Um das ungiinstigste Szenario abzubilden, wird angenommen, dass die iber die Woche stattfinden-
den 4 h Werkstattarbeiten an einem einzigen Tag in der Woche stattfinden. Fiir den Beurteilungszeit-
raum Tag der TA Larm (6:00 — 22:00 Uhr) wird eine Zeitkorrektur des Innenpegels vorgenommen:

L, = 83 dB(A) + 10*log (4 h/16 h) = 77,0 dB(A)

Die Schallabstrahlung erfolgt insbesondere (iber die Fenster und das Tor (typische Flache fiir einen
hilfsweise herangezogenen Tischlerbetrieb 17 m?, vgl. [28]). Es wird angenommen, dass das Tor
tagsuber dauerhaft ge6ffnet ist und sich die Fenster in einem gekippten Zustand befinden. Da lber
die Schalldammung der AufRenbauteile derzeit keine genauen Informationen vorliegen, werden fol-
gende Annahmen getroffen:

Schallddmmung Wénde: R'w=40dB
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Schallddmmung Dach: R'w=30dB
Schallddmmung teilgedffnete Fenster:  R’y, = 15 dB
Stellplatze:

Entlang der Nordwestseite der Geb&ude im Plangebiet sind insgesamt 15 ebenerdige Stellplatze
geplant. Es wird davon ausgegangen, dass diese Stellplatze sowohl von den 20 Mitarbeitern als
auch von den externen Besuchern genutzt werden kénnen.

Da die geplanten Wohnungen innerhalb des Plangebietes Wohnraum fiir die Mitarbeiter des Hand-
werkbetriebes schaffen sollen, wird angenommen, dass von den insgesamt 20 Mitarbeitern vier Mit-
arbeiter in den Wohnungen unterkommen und daher nur die {ibrigen 16 Mitarbeiter mit dem Auto
zur/von der Arbeitsstéatte zu Betriebsbeginn um 7:00 Uhr bzw. zu Betriebsende um 17:00 Uhr fahren.

Zu den An-/Abfahrten der Mitarbeiter zu Betriebsbeginn/-ende kommen Fahrzeugbewegungen wéah-
rend der Betriebszeit zwischen 7:00 Uhr und 17:00 Uhr hinzu. Die Kundendienstmonteure fahren in
der Regel bis zu viermal taglich auf das/vom Betriebsgelénde. Die Baustellenmonteure fahren hinge-
gen maximal einmal am Tag auf das/vom Betriebsgelénde.

Besucher des Handwerkbetriebes sind bis zu dreimal in der Woche mit bis zu vier Personen zu er-
warten. Es wird angenommen, dass im ungiinstigsten Fall alle vier Personen mit je einem Fahrzeug
anreisen. Zudem kommt einmal in der Woche ein AuBendienstmitarbeiter fiir Besprechungen auf das
Gelande.

Es ergeben sich demnach im ungiinstigsten Fall bis zu 47 Fahrzeugbewegungen téglich innerhalb
des Plangebietes. Auf die insgesamt 15 ebenerdigen Stellplatze gleichmaRig verteilt, ergibt sich eine
Bewegungshaufigkeit von etwa 0,2 Bewegungen pro Stellplatz und Stunde am Tag bzw. etwa
M = 3 Kfz/h am Tag.

Die Fahrgeréausche wurden entsprechend der resultierenden Bewegungshéaufigkeit anhand der Zu-
sammenhange der RLS-90 [16] fiir eine Geschwindigkeit von 30 km/h ermittelt und in eine Linien-
schallguelle nach DIN ISO 9613-2 [20] umgerechnet. Fiir die jeweiligen Fahrspuren zu den Stell-
platzen ergibt sich ein langenbezogener Schallleistungspegel der Pkw von L, = 52,5 dB(A) tags.

Anlieferungen:

Anlieferungen sollen werktags zwischen 7:00 Uhr und 9:00 Uhr téglich mittels eines Lkw mit maximal
zul. Gesamtmasse von 18 t stattfinden. Hinzu kommt einmal in der Woche eine weitere Anlieferung
zwischen 13:00 Uhr und 14:30 Uhr. Des Weiteren finden zusétzliche Anlieferungen direkt von Her-
stellern zweimal in der Woche ebenfalls mittels eines Lkw mit maximal zul. Gesamtmasse von 18 t
statt. Im ungiinstigsten Fall ist daher mit bis zu vier Anlieferungen (zwei direkt von Herstellern und bis
zu zwei Materialanlieferungen) an einem Tag zu rechnen.

Es wird angenommen, dass die Anlieferungen an der Ostseite des Geb&udes der Lagerhalle stattfin-
den werden.
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Die Gerausche der Lkw (> 7,5 t) mit Fahr- und Rangierbewegungen sowie mit besonderen Zustanden
und Ereignissen (Motorstart, Entliftung der Bremse, Tiirenschlagen, usw.) wurden nach der einschla-
gigen Literatur ([12], [13], [14]) prognostiziert. Es wurde jeweils der Einsatz von Handhubwagen
und Rollcontainern unterstellt. Details zur Herleitung der Schallemissionsansatze sind der Anlage 2
zu entnehmen.

Fir die Fahrgeréusche der Lkw sowie fiir die Rangierbewegungen und besonderen Zustande ergeben
sich folgende Schallleistungspegel:

Fahrgerausch: Lwa = 69,0 dB(A) tags
Rangieren/Verladen: Ly, = 84,4 dB(A) tags
Entsorgungen:

Kunftig sollen ebenso Entsorgungen auf dem Betriebsgeléande stattfinden, die die Abfallentsorgung
von Metallschrott, Restmiill und Karton umfassen sollen. Diese Entsorgungen sind zweimal pro Woche
im Zeitraum zwischen 6:30 Uhr und 8:00 Uhr vorgesehen und werden ebenfalls in dem Bereich
Ostlich des Lagers angesetzt.

Es kann daher angenommen werden, dass an einem Tag bis zu drei Entsorgungsfahrzeuge (> 7,5,
ein Fahrzeug je Miillsorte) auf das Betriebsgelande innerhalb der morgendlichen Ruhezeit kommen.
Fir die Fahrgerausche der Entsorgungsfahrzeuge sowie deren besondere Zustdnde ergeben sich
nachfolgende Schallleistungspegel:

Fahrgerausch: Lwa = 67,8 dB(A) tags
Rangieren: Lwa = 77,5 dB(A) tags

Details zur Herleitung der Schallemissionsansétze der Entsorgungsvorgange sind der Anlage 2 zu
entnehmen.

Kurzzeitige Gerauschspitzen:

In Folge des kiinftigen Betriebs kdnnen Gerdusche aus kurzzeitigen Gerauschspitzen nicht ausge-
schlossen werden. Im Bereich des Anliefer- und Entsorgungszone werden kurzzeitige Gerduschspit-
zen (blicherweise durch die Betriebsbremse des Lkw ausgeltst. Bei den Stellplatzen des geplanten
Betriebs ist mit kurzzeitigen Gerauschspitzen durch Kofferraumschlagen im Tagzeitraum zu rechnen.
Es werden daher nachfolgende Ansatze beriicksichtigt:

Lkw-Betriebsbremse: Lwa = 108 dB(A) tags

Kofferraumschlagen: Lwa = 99,5 dB(A) tags
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5.2 Schallimmissionen und Beurteilung

Ausgehend von den Schallemissionen wurden die Schallimmissionen im Plangebiet mittels Ausbrei-
tungsrechnung geman DIN ISO 9613-2 [20] berechnet. Die Berechnungen liegen zugunsten der
betroffenen Nachbarschatft auf der sicheren Seite (Schallemissionen, Mitwindsituation, usw.), sodass
tatséchlich geringere Anlagenlarmpegel zu erwarten sind.

Bei der Bildung der Beurteilungspegel sind nach TA Larm [7] Zuschlé&ge fiir Ton- und Informationshal-
tigkeit, Impulshaltigkeit und fiir Tageszeiten mit erhéhter Empfindlichkeit (Ruhezeiten) zu berticksichti-
gen. Der Impulshaltigkeitszuschlag K, sowie der Zuschlag fir Ton- und Informationshaltigkeit K; sind
erforderlichenfalls bereits in den Emissionsansétzen enthalten. Der Ruhezeitenzuschlag K. = 6 dB fur
Gerausche innerhalb der werk- und sonntéglichen Ruhezeiten ist fiir die Beurteilung von Wohngebie-
ten (WA, WR) erforderlich.

5.2.1 Anlagen auRerhalb des Plangebietes

Es wurden flachenhafte Berechnungen der Gerdusche der Vorbelastung in einer Hohe von h = 6 m
UGOK berechnet. Das Ergebnis ist nachfolgender Abbildung zu entnehmen.

Tag (6-22 Uhr)
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Nacht
Pegel
dB(A)
£1>.-35
m >35-40
B >40-45
[1>45-50
m>50-55
1 >55-60
 >60-65
M >65-70
= >70-75
m >75-80
. >80-.

Nacht (22-6 Uhr)

100 m 300 Heter

Abbildung 7:  Vorbelastung — flachenhafte Berechnung in Héhe h = 6 m iGOK

© eigene Darstellung mit Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung

Das Ergebnis der flachenhaften Berechnung der Vorbelastung (landwirtschaftliche Betriebe und Bau-
hof) ergeben, dass es innerhalb des Plangebietes zu Beurteilungspegeln zwischen 35 dB(A) und 45
dB(A) im Tagzeitraum und bis zu 35 dB(A) im Nachtzeitraum kommt. Die Immissionsrichtwerte fiir
Mischgebiete von 60/45 dB(A) tags/nachts konnen dementsprechend im gesamten Plangebiet ein-
gehalten werden.

Kurzzeitige Gerauschspitzen

Kurzzeitige Gerauschspitzen kénnen durch die Tiere der landwirtschatftlichen Betriebe in der Umge-
bung entstehen. Durch den Betrieb des Bauhofs entstehende kurzzeitige Gerauschspitzen infolge von
Lkw-Betriebsbremsen. Aufl3erdem sind kurzzeitige Ger&uschspitzen infolge von Kofferraumschlagen
auf der Parkplatzflache gegeniiber des Plangebietes nicht auszuschlief3en. Die Schallquellen wurden
jeweils in der unginstigsten Lage zum Plangebiet beriicksichtigt. Die Lage der Schallquellen ist den
Lageplanen der Anlage 1 zu entnehmen.

Nachfolgende Tabelle enthélt die malRgebenden Immissionspunkte am Plangebaude fir die Art der
jeweiligen kurzzeitigen Gerauschspitzen:

Tabelle 3: Kurzzeitige Ger&uschspitzen — Beurteilungspegel an mal3gebenden Immission-
sorten des Plangeb&udes

Immissionsrichtwerte .
Beurteilungspegel [dB(A)]
. > [dB(A)]
Immissionsort =]
.'s:f: Tag Nacht Tag Nacht
Pferde
Wohnen MI 1 (1) Ost a0 65 33 33
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Tabelle 3: Kurzzeitige Ger&uschspitzen — Beurteilungspegel an mal3gebenden Immission-
sorten des Plangeb&udes
Immissionsrichtwerte .
Beurteilungspegel [dB(A)]
o > [dB(A)]
Immissionsort =
fs:f: Tag Nacht Tag Nacht
Rinder
Wohnen MI 1 (3) Sid 90 65 53 53
Kofferraumschlagen
Biro MI 3 (4) N/W 90 65 61 61
Lkw-Betriebsbremse
Wohnen Ml 1 (7) West 90 65 52

Rot = Spitzenpegelkriterium nicht eingehalten

Infolge von kurzzeitigen Gerauschspitzen verursacht durch Pferdewiehern ergeben sich am Plange-
baude maximal 33/33 dB(A) tags/nachts. Kurzzeitige Gerauschspitzen von Rindern verursachen
Pegel von maximal 53/53 dB(A) tags/nachts. Die Stellplatze nordlich des Plangebietes konnen
durch Kofferraumschlagen Beurteilungspegel von maximal 61/61 dB(A) tags/nachts verursachen.
Infolge von Lkw-Betriebsbremsen auf dem Gelénde des Bauhofs kdnnen Beurteilungspegel von bis
zu 52 dB(A) am Tag entstehen. Dementsprechend kann das Spitzenpegelkriterium fiir alle Arten von
kurzzeitigen Gerauschspitzen am Plangeb&ude eingehalten werden.

5.2.2 Anlagen innerhalb des Plangebietes

Es wird angestrebt, dass die Beurteilungspegel an den maligebenden Immissionsorten in der ndheren
Umgebung die jeweiligen Immissionszielwerte (um 6 dB(A) reduzierte Immissionsrichtwerte) einhal-
ten, um eine relevante Larmeinwirkung des geplanten Betriebes auszuschlieRen.

Flachenhaft wurden die Geréusche der Zusatzbelastung in einer H6he von h = 6 m iGOK berechnet
und sind nachfolgender Abbildung zu entnehmen. Da die Entsorgungstatigkeiten in einer Tageszeit
mit erhdhter Empfindlichkeit nach TA Larm [7] stattfinden kénnen (6:00 Uhr bis 7:00 Uhr werktags),
ist fiir die Entsorgungen der Ruhezeitenzuschlag K, = 6 dB fiir die Beurteilung von Wohngebieten zu
bericksichtigen. Fiir Entsorgungen innerhalb der Ruhezeit am Morgen wird daher fiir die Immission-
sorte des Allgemeinen Wohngebietes ein Zuschlag von K. = 0,8 dB vergeben und ist in nachfolgen-
den Ergebnissen bereits enthalten.



Mohler + Partner Ingenieure GmbH Bericht 700-02596 Seite 28 von 35

Tag

Pegel
dB(A)
1>.-35
I >35-40
I >40-45
[1>45-50
I >50-55
[ >55-60
Il >60-65
Il >65-70
I >70-75
Il >75-80
Il >80-..

Abbildung 8: Zusatzbelastung — flachenhafte Berechnung im Tagzeitraum in Hohe h = 6 m
UGOK

© eigene Darstellung mit Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung

Aus dem Ergebnis der flachenhaften Berechnung der Zusatzbelastung zeigt sich, dass die hdchsten
Emissionen von dem Betrieb im Bereich der Lagerhalle ausgehen. Die hdchsten Beurteilungspegel
sind an der Bestandsbebauung im Norden zu erwarten. Daher wurden entsprechende Einzelpunkt-
berechnungen an den vom Larm betroffenen Geb&uden in der Umgebung durchgefuhrt.

Das Ergebnis der Einzelpunktberechnungen ist in nachfolgender Tabelle zusammengefasst. Es wird
je Fassade das Stockwerk mit dem lautesten Beurteilungspegel abgebildet. Die genauen Ergebnislis-
ten kénnen der Anlage 3 entnommen werden. Die Lage der Immissionsorte ist den Lageplénen der
Anlage 1 zu entnehmen.

Tabelle 4: Anlagengerausche — Beurteilungspegel der Zusatzbelastung an malgebenden
Immissionsorten
o Immissionsziel- Beurteilungspegel
- = o wert [dB(A)] [dB(A)]

Immissionsort 3 %

3 % Tag Tag
Allmannshauser Strafle 2 (1) WA 0G3 55 44
Allmannshauser Stralle 2 (2) WA 0G2 55 46
Allmannshauser Stralle 2 (3) WA 0G3 55 42
Allmannshauser Stral’e 4 (1) WA 0G2 55 41
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Tabelle 4: Anlagengerausche — Beurteilungspegel der Zusatzbelastung an maf3gebenden
Immissionsorten
o Immissionsziel- Beurteilungspegel

Immissionsort % % wert [dB(A)] [dB(A)]

; g Tag Tag
Allmannshauser StraRe 5 (1) WA EG 55 36
Allmannshauser StraRe 6 (1) WA 0G2 55 39
Oberlandstralle 26 (1) MD 0OG1 60 53
Oberlandstralle 26 (2) MD 0OG1 60 51
Oberlandstralle 26 (3) MD 0OG1 60 48
Oberlandstralle 26 (4) MD 0OG1 60 50

Rot = 1ZW Uberschritten

Die Ergebnisse der Einzelpunktberechnungen an den Gebéauden in der Nachbarschatft zeigen, dass
die Immissionsrichtwerte der TA Larm von 55 dB(A) tags fiir Wohngebiete und von 60 dB(A) tags fir
Dorfgebiete an allen umliegenden Gebé&uden eingehalten werden kdnnen. Nachts gehen vom Plan-
gebiet keine Emissionen aus, da der Betrieb um 17:00 Uhr endet und somit auch das Abfahren der
Mitarbeiter vom Betriebsgeléande im Tagzeitraum vonstattengeht.

Kurzzeitige Gerauschspitzen

Kurzzeitige Gerauschspitzen kénnen durch den geplanten Betrieb infolge von Lkw-Betriebsbremsen
bei Anlieferungen oder Entsorgungen entstehen. AuRerdem sind kurzzeitige Gerduschspitzen infolge
von Kofferraumschlagen auf den Stellplatzen im Plangebiet nicht auszuschlieRen. Die Schallquellen
wurden jeweils in der ungiinstigsten Lage berticksichtigt. Die Lage der Schallquellen ist den Lagepla-
nen der Anlage 1 zu entnehmen.

Nachfolgende Tabelle enthlt die malgebenden Immissionspunkte in der Nachbarschatft fiir die Art
der jeweiligen kurzzeitigen Gerauschspitzen:

Tabelle 5: Kurzzeitige Ger&uschspitzen — Beurteilungspegel an malRgebenden Immission-
sorten in der Nachbarschaft
Immissionsrichtwerte Beurteilungspegel
= dB(A dB(A
Immissionsort E i) i)
=
2 Tag Tag

Kofferraumschlagen

Allmannshauser StralRe 5 (1) N/W 85 72
Lkw-Betriebsbremse
Oberlandstrale 26 (1) Ost 90 72

Rot = Spitzenpegelkriterium nicht eingehalten
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Die Berechnungen zeigen, dass das Spitzenpegelkriterium in Bezug auf kurzzeitige Gerduschspitzen,
die vom Plangebiet ausgehen, an den malRgebenden Immissionsorten in der Nachbarschaft einge-
halten werden kann.

5.2.3 Anlagenlarm — Vor- und Zusatzbelastung

Um Uberschreitungen in der Nachbarschaft und des eigenen Plangebietes unter dem Aspekt der Vor-
und Zusatzbelastung zu untersuchen, wurde die Zusatzbelastung ausgehend vom Plangebiet energe-
tisch zur Vorbelastung addiert. Das Ergebnis der flachenhaften Berechnung der Vor- und Zusatzbe-
lastung ist nachfolgender Abbildung zu entnehmen. Da der geplante Betrieb nur im Tagzeitraum statt-
findet, wird nachfolgend nur der Tagzeitraum betrachtet.

Tag (6-22 Uhr)

Abbildung 9:  Vor- und Zusatzbelastung — flachenhafte Berechnung in Héhe h = 6 m tGOK

© eigene Darstellung mit Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung

Das Ergebnis der flachenhaften Berechnung im Tagzeitraum der Vor- und Zusatzbelastung zeigt, dass
es im Bereich der OberlandstralRe 26 und der Allmannshauser Str. 2 bis 6 zu einer Erhéhung der
Beurteilungspegel kommen kann. Zur Uberprifung der Einhaltung der Immissionsrichtwerte der TA
Larm werden erganzend Einzelpunktberechnungen an den Geb&uden in der nédheren Umgebung
berechnet. Das Ergebnis ist nachfolgender Tabelle zu entnehmen. Es wird je Fassade das Stockwerk
des Immissionspunktes mit dem hdchsten Beurteilungspegel dargestellt. Detaillierte Ergebnislisten sind
der Anlage 2 zu entnehmen. Die Lage der Immissionsorte wird aus den Lageplanen der Anlage 1
ersichtlich.



Mohler + Partner Ingenieure GmbH Bericht 700-02596 Seite 31 von 35

Tabelle 6: Anlagengerausche — Beurteilungspegel der Vor- und Zusatzbelastung an maf-
gebenden Immissionsorten
5 Immissionsricht- Beurteilungspegel

Immissionsort g % wert [dB(A)] [dB(A)]

3 % Tag Tag
Allmannshauser Stral3e 2 (1) WA OG3 55 52
Allmannshauser StraRe 2 (2) WA 0G2 55 52
Allmannshauser Stral3e 2 (3) WA OG3 55 44
Allmannshauser StraRe 4 (1) WA 0G2 55 48
Allmannshauser StraRe 5 (1) WA EG 55 40
Allmannshauser StraRe 6 (1) WA 0G2 55 47
Oberlandstralle 26 (1) MD 0OG1 60 53
Oberlandstralle 26 (2) MD 0OG1 60 52
Oberlandstralle 26 (3) MD 0OG1 60 49
Oberlandstralle 26 (4) MD 0OG1 60 50

Rot = 1ZW Uberschritten

Die Einzelpunktberechnungen zeigen, dass die Immissionsrichtwerte am Tag in der nahen Umgebung
eingehalten werden kénnen. Die Richtwerte werden entlang der Allmannshauser StraRe 2 bis 6 zwi-
schen 15 dB(A) und 3 dB(A) unterschritten. An der OberlandstralRe 26 werden die Immissionsricht-
werte um 11 dB(A) bis 7 dB(A) am Tag unterschritten.

Um potenzielle Konflikte am Plangeb&ude zu ermitteln, wurden Einzelpunktberechnungen durchge-
fuhrt. Das Ergebnis ist nachfolgend zusammengefasst. Es wird je Fassade der einzelnen Gebaudeteile
das Stockwerk des Immissionspunkts mit dem hdchsten Beurteilungspegel abgebildet. Die kompletten
Ergebnislisten sind der Anlage 3 zu entnehmen.

Tabelle 7: Anlagengerausche — Beurteilungspegel der Vor- und Zusatzbelastung am Plan-
gebéaude
Immissionsrichtwerte .
= Beurteilungspegel [dB(A)]
o < > [dB(A)]

Immissionsort 2 5

S S Tag Nacht Tag Nacht

n o
Biro MI 3 (4) EG | N/W 60 45 47 19
Biro M1 4 (2) EG | N/W 60 45 47 13
Laden MI 2 (3) EG | Nord 60 45 41 10
Wohnen MI 1 (6) EG | West 60 45 46 12

Rot = IRW Uberschritten

Die Berechnungsergebnisse zeigen, dass im Bereich der geplanten Wohnungen Beurteilungspegel
von bis zu 46/14 dB(A) tags/nachts prognostiziert werden. Im Bereich der Buroraume erreichen die
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Beurteilungspegel bis zu 47/19 dB(A) tags/nachts. An den Raumlichkeiten des Ladens sind Beurtei-
lungspegel von bis zu 41/10 dB(A) tags/nachts zu erwarten. Es sind keine zusatzlichen Schallschutz-
mafinahmen zur Einhaltung der Immissionsrichtwerte der TA Larm fiir Mischgebiete mit 60/45 dB(A)
tags/nachts am Plangeb&ude notwendig.

6. Formulierungsvorschlag fir die Festsetzungen des Bebauungsplans

6.1 Satzung

[1] Bei der Errichtung und Anderung von Geb&uden mit schutzbediirftigen Raumen sind techni-
sche Vorkehrungen gegen AulRenldarm gemaR der jeweils aktuellen und als technische Bau-
bestimmung eingefiihrten Fassung der DIN 4109 ,,Schallschutz im Hochbau* (zuletzt gean-
dert im Januar 2018) vorzusehen.

[2] Beim Betrieb ist sicherzustellen, dass die Anforderungen der TA Larm (vom 26. August 1998,
zuletzt gedndert durch die Verwaltungsvorschrift vom 01.06.2017) am nachstgelegenen Im-
missionsort im Wohngebiet (Allmanshauser Strale 5) und im Dorfgebiet (Oberland-
stral3e 26) eingehalten werden.

6.2 Begriindung

In einer schalltechnischen Untersuchung (Mohler + Partner Ingenieure GmbH, Bericht Nr. 700-
02596 vom Februar 2025) wurden die Ein- und Auswirkungen der zukiinftigen Verkehrs- und Anla-
gengerdusche auf und durch das geplante Vorhaben prognostiziert und mit den Anforderungen an
den Schallschutz im Stadtebau entsprechend der DIN 18005, 16. BiImSchV und TA Larm beurteilt.

Verkehrslarm — Einwirkungen auf das Plangebaude

Relevante Verkehrsgeréausche gehen im vorliegenden Fall von der angrenzenden Oberlandstrale
aus. Die Berechnungen zum Verkehrslarm haben gezeigt, dass die hdchsten Beurteilungspegel am
Plangebaude im Bereich der Lagerhalle mit bis zu 56/48 dB(A) tags/nachts zu erwarten sind. Somit
werden die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV fiir Mischgebiete mit 64/54 dB(A) tags/nachts
und auch die Orientierungswerte der DIN 18005 fiir Mischgebiete mit 60/50 dB(A) tags/nachts am
Plangeb&ude eingehalten.

Verkehrslarm — Einwirkungen auf die Nachbarschaft

Im Rahmen der Umweltpriifung ist die verkehrliche Auswirkung der Planung auf die Nachbarschaft
darzustellen und zu bewerten. Das Planvorhaben filhrt zu keiner Anderung der Verkehrslarmsituation
in der Nachbarschaft, da kein relevanter Mehrverkehr durch die Umsetzung des Vorhabens zu er-
warten ist.
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Schallschutzmalinahmen zum Verkehrslarm

Es werden daher keine weitergehenden MaRnahmen, die iiber die Mindestanforderungen zum
Schallschutz von AuRenbauteilen nach DIN 4109 hinausgehen, erforderlich.

Anlagenléarm — Anlagen aulerhalb des Plangebietes (Vorbelastung)

In der naheren Nachbarschaft sind landwirtschaftliche Betriebe sowie ein Bauhof vorhanden. Auf
dem Plangebiet befinden sich derzeit keine Nutzungen. Eine Darstellung des Prognose-Nullfalls und
ein Vergleich mit dem Planfall sind daher nicht sinnvoll oder aussagekraftig. Grundséatzlich 1asst das
Vorhaben durch die Planung gegeniiber der Bestandssituation ein hdheres Potential von Anlagenge-
rauschen erwarten.

Die Berechnungen zeigen, dass durch die Vorbelastung am Plangeb&dude keine Konflikte zu erwarten
sind. Die Immissionsrichtwerte der TA Larm fiir Mischgebiete mit 60/45 dB(A) tags/nachts werden
zuverlassig eingehalten.

Kurzzeitige Gerauschspitzen aus der Vorbelastung fiihren am Plangebdude zu keinen Konflikten im
Rahmen des Spitzenpegelkriteriums der TA Larm.

Schallschutzmalnahmen zum Schutz der Planung vor den Anlagengerauschen auf3erhalb des Plan-
gebietes bzw. Festsetzungen sind somit nicht erforderlich.

Anlagenléarm — Anlagen innerhalb des Plangebietes (Zusatzbelastung)

Relevante Anlagengerausche innerhalb des Plangebietes kénnen von gerduscherzeugenden gewerb-
lichen Nutzungen ausgehen, die zu relevanten Anlagengerduschen auf die Planung und auf die be-
stehende Nachbarschatft fuhren kdnnen.

Innerhalb des Plangebietes ist ein Handwerksbetrieb im Heizungs- und Sanitérbereich und zugehéri-
gen Stellplatzen fir die Mitarbeiter geplant. Die Berechnungsergebnisse haben gezeigt, dass die
hochsten Beurteilungspegel durch die Zusatzbelastung innerhalb des Allgemeinen Wohngebietes an
der Allmannshauser Stral’e 2 mit bis zu 46 dB(A) tags und innerhalb des Dorfgebietes an der Ober-
landstral’e 26 mit bis zu 53 dB(A) tags zu erwarten sind. Die Immissionsrichtwerte der TA Larm fiir
Allgemeine Wohngebiete mit 55 dB(A) am Tag und fiir Dorfgebiete mit 60 dB(A) am Tag konnen
eingehalten werden.

Kurzzeitige Gerduschspitzen, die durch den geplanten Betrieb hervorgerufen werden kénnen, fiihren
in der umliegenden Nachbarschaft zu keinen Konflikten im Rahmen des Spitzenpegelkriteriums der
TA Larm.

Anlagenléarm — Vor- und Zusatzbelastung

Zum Schutz der Nachbarschatft und der eigenen Planbebauung vor schadlichen Umwelteinwirkungen
durch Anlagenlarmimmissionen sind die Immissionen der Vor- und Zusatzbelastung zu bewerten.
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Die Berechnungen aus der Vor- und Zusatzbelastung haben gezeigt, dass die hdchsten Beurteilungs:
pegel an der Bestandsbebauung der Nachbarschaft an der Allmannshauser Stralle 2 mit bis zu
52 dB(A) tags und an der Oberlandstrale 26 mit bis zu 53 dB(A) tags auftreten.

Am eigenen Plangeb&ude wurden die hochsten Pegel mit bis zu 47/19 dB(A) tags/nachts im Bereich
der geplanten BiirorAume prognostiziert.

Demnach sind durch den geplanten Betrieb unter Beriicksichtigung der Vorbelastung keine Uber-
schreitungen der Immissionsrichtwerte der TA LArm am Plangeb&ude und in der Nachbarschaft zu
erwarten.

Dieses Gutachten umfasst 35 Seiten und 3 Anlagen. Die auszugsweise Vervielfaltigung des Gutach-
tens ist nur mit Zustimmung der Mohler + Partner Ingenieure GmbH gestattet.

Mohler + Partner Ingenieure GmbH

Minchen, den 21. Februar 2025

i. V. M.Sc. Till Kleinert i. A. M.Sc. Julia Schabel
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7. Anlagen
Anlage 1: Lageplane
Anlage 2: Eingabedaten

Anlage 3: Einzelpunktberechnungen
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Anlage 1: Lageplane

Lageplan Verkehrsschallquellen:
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© eigene Darstellung mit Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung
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Lageplan Immissionspunkte im Plangebiet:
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© eigene Darstellung mit Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung
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Mohler + Partner Ingenieure GmbH

Lageplan Immissionspunkte in der Nachbarschatft:
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© eigene Darstellung mit Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung
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Lageplan der Schallquellen der Vorbelastung:
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© eigene Darstellung mit Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung
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Lageplan der Schallquellen der Vorbelastung des Bauhofs:
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© eigene Darstellung mit Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung
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Lageplan der Schallquellen der Zusatzbelastung:
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© eigene Darstellung mit Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung
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Lageplan kurzzeitige Gerauschspitzen der Vorbelastung:
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© eigene Darstellung mit Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung
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Lageplan kurzzeitige Gerauschspitzen der Zusatzbelastung:
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© eigene Darstellung mit Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung
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Anlage 2: Eingabedaten

Globale Parameter Optimierte Einstellung
Voreinstellung von G aufRerhalb von DBOD-Elementen 0,00
Temperatur /° 10
relative Feuchte /% 70
Wohnflache pro Einw. /m2 (=0.8*Brutto) 40,00
Mittlere Stockwerkshohe in m 2,80

Parameter der Bibliothek: P-Larmstudie

Optimierte Einstellung

Parkplatzlarmstudie

Parkplatzlarmstudie 2007

Ausbreitungsberechnung nach

ISO 9613-2

Parameter der Bibliothek: ISO 9613-2

Optimierte Einstellung

MitWind Wetterlage Ja
Vereinfachte Formel (Nr. 7.3.2) fiir Bodendémpfung bei
frequenzabhangiger Berechnung Nein
frequenzunabhéangiger Berechnung Ja

Berechnung der Mittleren Hohe Hm

streng nach 1SO 9613-2

nur Abstandsmal berechnen(veraltet) Nein
Hindernisdampfung - auch negative Bodendampfung abziehen Nein
Abzug hochstens bis -Dz Nein
"Additional recommendations” - ISO TR 17534-3 Ja
ABar nach Erlass Thiiringen (01.10.2015) Nein
Berticksichtigt Bewuchs-Elemente Ja
Berticksichtigt Bebauungs-Elemente Ja
Berticksichtigt Boden-Elemente Ja

Parameter der Bibliothek: RLS-19 Optimierte Einstellung
Berticksichtigt Bewuchs-Elemente Nein
Berticksichtigt Bebauungs-Elemente Nein
Berticksichtigt Boden-Elemente Nein
Verkehrslarm:
Emissionsvarianten
T1 Tag
T2 Nacht
StraBe /RLS-19 (2) Verkehr STR
SR19005 |Bezeichnung Oberlandstrale Std Wirkradius /m 99999,00
Gruppe StralBen Emi.Variante Emission Dammung| Zuschlag Lw Lw'
Knotenzahl 9 dB(A) dB dB| dB(A)| dB(A)
Lange /m 236,39 Tag 84,08 -| 107,82 84,08
Lange /m (2D) 236,33 Nacht 75,63 99,36| 75,63
Flache /m2 Steigung max. % (aus z-Koord.) -3,60
Fahrtrichtung 2 Richt. /Rechtsverkehr
Abst. Fahrb.mitte/Straenmitte /m 1,38
d/m(Emissionslinie) 1,38
Emiss.-Variante| Zeitraum M PKW /Kfz/h pl /% p2 /% p Motor
Tag 201,00 9,40 0,30 2,10
DSD PKW /dB DSD LKW (1) /dB DSD LKW (2) /dB DSD Motorrad /dB
0,00 0,00 0,00 0,00
DLN PKW /dB DLN LKW (1) /dB DLN LKW (2) /dB DLN Motorrad /dB
0,00 0,00 0,00 0,00
v PKW /Kfz/h VLKW (1) /Kfz/h VLKW (2) /Kfz/h v Motorrad /Kfz/h
100,00 80,00 80,00 100,00 84,08
Emiss.-Variante| Zeitraum M PKW /Kfz/h pl /% p2 /% p Motor
Nacht 31,00 12,10 0,50 0,50
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DSD PKW /dB DSD LKW (1) /dB DSD LKW (2) /dB DSD Motorrad /dB
0,00 0,00 0,00 0,00
DLN PKW /dB DLN LKW (1) /dB DLN LKW (2) /dB DLN Motorrad /dB
0,00 0,00 0,00 0,00
v PKW /Kfz/h VLKW (1) /Kfz/h VLKW (2) /Kfz/h v Motorrad /Kfz/h
100,00 80,00 80,00 100,00 75,63
StraBenoberfiiche Nicht geriffelter GuRasphalt
SR19003 |Bezeichnung Oberlandstrae Nord Wirkradius /m 99999,00
Gruppe StralBen Emi.Variante Emission Dammung| Zuschlag Lw Lw'
Knotenzahl 19 dB(A) dB dB| dB(A)| dB(A)
Lange /m 294,48 Tag 77,82 - 102,51 77,82
Lange /m (2D) 294,35 Nacht 69,68 94,37| 69,68
Flache /m2 Steigung max. % (aus z-Koord.) 4,90
Fahrtrichtung 2 Richt. /Rechtsverkehr
Abst. Fahrb.mitte/Straenmitte /m 1,38
d/m(Emissionslinie) 1,38
Emiss.-Variante| Zeitraum M PKW /Kfz/h pl /% p2 /% p Motor
Tag 201,00 9,40 0,30 2,10
DSD PKW /dB DSD LKW (1) /dB DSD LKW (2) /dB DSD Motorrad /dB
0,00 0,00 0,00 0,00
DLN PKW /dB DLN LKW (1) /dB DLN LKW (2) /dB DLN Motorrad /dB
0,00 0,00 0,00 0,00
v PKW /Kfz/h VLKW (1) /Kfz/h VLKW (2) /Kfz/h v Motorrad /Kfz/h
50,00 50,00 50,00 50,00 77,82
Emiss.-Variante| Zeitraum M PKW /Kfz/h pl /% p2 /% p Motor
Nacht 31,00 12,10 0,50 0,50
DSD PKW /dB DSD LKW (1) /dB DSD LKW (2) /dB DSD Motorrad /dB
0,00 0,00 0,00 0,00
DLN PKW /dB DLN LKW (1) /dB DLN LKW (2) /dB DLN Motorrad /dB
0,00 0,00 0,00 0,00
v PKW /Kfz/h VLKW (1) /Kfz/h VLKW (2) /Kfz/h v Motorrad /Kfz/h
50,00 50,00 50,00 50,00 69,68
StraBenoberfiiche Nicht geriffelter GuRasphalt
Steigungen und Steigungszuschlége fir StraBen
Element Bezeichnung Abschnitt s/m| ds/m| Steigung /%| Steigung /%| Zuschlag/dB Zuschlag/dB Zuschlag/dB| Hinweis
m m aus Koord. fiir Rechng. Tag Nacht
SR19005 |OberlandstraBe Siid 1 0,00| 21,13 -2,58 -2,58 0,14 0,12
2| 21,13| 21,68 -1,80 -1,80 0,00 0,00
3| 4281| 16,49 -3,17 -3,17 0,30 0,26
4| 59,31| 14,05 -1,93 -1,93 0,00 0,00
5| 7336| 19,55 -2,07 -2,07 0,02 0,02
6| 92,90| 30,46 -3,60 -3,60 0,42 0,36 Max
7| 123,36| 60,60 -1,96 -1,96 0,00 0,00
8| 183,96| 52,37 -1,15 -1,15 0,00 0,00
SR19003 |OberlandstraRe Nord 1 0,00 21,55 -0,87 -0,87 0,00 0,00
2| 2155| 9,02 0,91 0,91 0,00 0,00
3| 3057| 1254 2,66 2,66 0,09 0,09
4| 43,10| 13,09 1,27 1,27 0,00 0,00
5| 56,19| 13,67 141 141 0,00 0,00
6| 69,87| 16,21 2,85 2,85 0,12 0,11
7| 86,07| 17,67 2,94 2,94 0,13 0,13
8| 103,74| 21,80 1,66 1,66 0,00 0,00
9| 12554| 29,23 2,53 2,53 0,07 0,07
10| 154,77| 17,10 2,72 2,72 0,10 0,10
11| 171,86| 16,79 2,10 2,10 0,01 0,01
12| 188,65| 15,82 3,15 3,15 0,16 0,16
13| 204,47| 13,63 3,96 3,96 0,28 0,27
14| 218,10| 13,28 3,54 3,54 0,22 0,21
15( 231,39| 17,61 3,71 3,71 0,24 0,24
16| 249,00| 12,95 4,90 4,90 0,49 0,48 Max
17| 261,94| 16,04 4,22 4,22 0,33 0,33
18| 277,98| 16,36 4,42 4,42 0,38 0,37
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*1): Die fiir die Berechnung relevante Steigung wurde direkt eingegeben.
Anlagenlarm Vorbelastung:
Emissionsvarianten
T1 Tag
T2 Nacht
Parkplatzl&rmstudie (2) Vorbelastung
PRKLOO8 Bezeichnung Stellplatze Siid Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Bauhof Lw (Tag) /dB(A) 68,74
Knotenzahl 5 Lw (Nacht) /dB(A) 61,78
L&nge /m 68,09 Lw" (Tag) /dB(A) 47,50
L&nge /m (2D) 68,07 Lw" (Nacht) /dB(A) 40,55
Flache /m2 132,98 Konstante Hohe /m 0,50
Berechnung Parkplatz (PLS 2007 | ISO 9613-2)
Parkplatz P+R - Parkplatz
Modus Normalfall (zusammengefasst)
Kpa /dB 0,00
Ki /dB 4,00
Oberflache Asphaltierte Fahrgassen
B 11,00
f 1,00
N (Tag) 0,11
N (Nacht) 0,02
PRKLOOS Bezeichnung Verladen Innenhof Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Bauhof Lw (Tag) /dB(A) 71,77
Knotenzahl 33 Lw (Nacht) /dB(A) 67,00
Lange /m 458,50 Lw" (Tag) /dB(A) 38,56
L&nge /m (2D) 457,90 Lw" (Nacht) /dB(A) 33,79
Flache /m2 2092,82 Konstante Hohe /m 0,50
Berechnung Parkplatz (PLS 2007 | ISO 9613-2)
Parkplatz Sonstiger Parkplatz
Modus Normalfall (zusammengefasst)
Kpa /dB 0,00
Ki /dB 4,00
Oberflache Asphaltierte Fahrgassen
B 1,00
f 1,00
N (Tag) 3,00
N (Nacht) 1,00
Flachen-SQ /1SO 9613 (31) Vorbelastung
FLQi003 Bezeichnung Hihner Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Bauernhof Norden Do 0,00
Knotenzahl 8 Hohe Quelle Nein
Lange /m 116,06 Emission ist Schallleistungspegel (Lw)
Lange /m (2D) 115,86 Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag Lw Lw"
Flache /m2 725,71 dB(A) dB d8| dBA)| dBA)
Tag 64,20 64,20 35,59
Nacht -99,00 -99,00
FLQiI004 Bezeichnung Pferde Koppel Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Bauernhof Norden Do 0,00
Knotenzahl 11 Hohe Quelle Nein
Lange /m 783,61 Emission ist Schallleistungspegel (Lw)
Lange /m (2D) 783,36 Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag Lw Lw"
Flache /m2 29255,84 dB(A) dB dB dB(A)|  dB(A)
Tag 65,90 65,90 21,24
Nacht 58,80 58,80 14,14
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FLQi005 Bezeichnung Rinder AuBRenbereich Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Rinderbetrieb Westen Do 0,00
Knotenzahl 15 Hohe Quelle Nein
Lange /m 262,64 Emission ist Schallleistungspegel (Lw)
Lange /m (2D) 262,05 Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag Lw Lw"
Flache /m2 1793,67 dB(A) dB dB dB(A)|  dB(A)
Tag 88,60 88,60 56,06
Nacht 86,70 86,70 54,16
FLQiI006 Bezeichnung Traktor Arbeitsvorgang Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Rinderbetrieb Westen Do 0,00
Knotenzahl 10 Hohe Quelle Nein
Lange /m 113,07 Emission ist Schallleistungspegel (Lw)
Lange /m (2D) 112,83 Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag Lw Lw"
Flache /m2 347,63 dB(A) dB dB| dB@A)| dB(A)
Tag 90,00 90,00 64,59
Nacht -99,00 -99,00
FLQiI007 Bezeichnung Traktor Rinderhof Arbeitsvorgang Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Rinderbetrieb Westen Do 0,00
Knotenzahl 11 Hohe Quelle Nein
Lange /m 185,74 Emission ist Schallleistungspegel (Lw)
Lange /m (2D) 185,14 Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag Lw Lw"
Flache /m2 794,32 dB(A) dB dB| dB@A)| dB(A)
Tag 93,00 93,00 64,00
Nacht -99,00 -99,00
FLQi027 Bezeichnung Bauhof Halle West/WAND2 Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Bauhof DO 0,00
Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein
Lange /m 48,64 Emission ist Innenpegel (Lp)
Lange /m (2D) 30,75 Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag Lw Lw"
Flache /m2 137,47 dB(A) dB dB| dB@A)| dB(A)
Tag 83,00 30,00 67,81 49,00
Nacht -99,00 30,00 -99,00
C(diffus) /dB VDI 2571: -4.0
FLQi027 /1 Bezeichnung Torreihe 2 Halle Wes Wirkradius /m 99999,00
Offnung Gruppe Bauhof DO 0,00
(FLQi119) Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein
Lange /m 37,21 Emission ist Innenpegel (Lp)
Lange /m (2D) 28,60 Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag Lw Lw"
Flache /m2 61,49 dB(A) dB dB| dB@A)| dB(A)
Tag 83,00 96,89 79,00
Nacht -99,00 -99,00
C(diffus) /dB VDI 2571: -4.0
FLQi028 Bezeichnung Bauhof Halle West/WAND3 Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Bauhof DO 0,00
Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein
Lange /m 23,70 Emission ist Innenpegel (Lp)
Lange /m (2D) 574 Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag Lw Lw"
Flache /m2 25,65 dB(A) dB dB| dB@A)| dB(A)
Tag 83,00 30,00 63,09 49,00
Nacht -99,00 30,00 -99,00
C(diffus) /dB VDI 2571: -4.0
FLQi029 Bezeichnung Bauhof Halle West/WAND4 Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Bauhof DO 0,00
Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein
Lange /m 48,52 Emission ist Innenpegel (Lp)
Lange /m (2D) 30,64 Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag Lw Lw"
Flache /m2 136,97 dB(A) dB dB| dB@A)| dB(A)
Tag 83,00 30,00 67,97 49,00
Nacht -99,00 30,00 -99,00
C(diffus) /dB VDI 2571: -4.0
FLQi029 /1 Bezeichnung Torreihe 3 Halle Wes Wirkradius /m 99999,00
Offnung Gruppe Bauhof DO 0,00
(FLQi120) Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein
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Lange /m 35,60 Emission ist Innenpegel (Lp)
Lange /m (2D) 27,00 Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag Lw Lw"
Flache /m2 58,05 dB(A) dB dB| dB@A)| dB(A)
Tag 83,00 96,64| 79,00
Nacht -99,00 -99,00
C(diffus) /dB VDI 2571: -4.0
FLQi031 Bezeichnung Bauhof Halle West/WANDG6 Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Bauhof DO 0,00
Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein
Lange /m 27,01 Emission ist Innenpegel (Lp)
Lange /m (2D) 9,13 Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag Lw Lw"
Flache /m2 40,80 dB(A) dB dB| dB@A)| dB(A)
Tag 83,00 30,00 65,11 49,00
Nacht -99,00 30,00 -99,00
C(diffus) /dB VDI 2571: -4.0
FLQi032 Bezeichnung Bauhof Halle West/WAND7 Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Bauhof DO 0,00
Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein
Lange /m 49,04 Emission ist Innenpegel (Lp)
Lange /m (2D) 31,16 Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag Lw Lw"
Flache /m2 139,29 dB(A) dB dB| dB@A)| dB(A)
Tag 83,00 30,00 70,44| 49,00
Nacht -99,00 30,00 -99,00
C(diffus) /dB VDI 2571: -4.0
FLQi033 Bezeichnung Bauhof Halle West/WAND8 Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Bauhof DO 0,00
Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein
Lange /m 23,60 Emission ist Innenpegel (Lp)
Lange /m (2D) 567 Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag Lw Lw"
Flache /m2 25,34 dB(A) dB dB| dB@A)| dB(A)
Tag 83,00 30,00 63,04| 49,00
Nacht -99,00 30,00 -99,00
C(diffus) /dB VDI 2571: -4.0
FLQi034 Bezeichnung Bauhof Halle West/WAND9 Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Bauhof DO 0,00
Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein
Lange /m 48,74 Emission ist Innenpegel (Lp)
Lange /m (2D) 30,86 Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag Lw Lw"
Flache /m2 137,92 dB(A) dB dB| dB@A)| dB(A)
Tag 83,00 30,00 70,40 49,00
Nacht -99,00 30,00 -99,00
C(diffus) /dB VDI 2571: -4.0
FLQi035 Bezeichnung Bauhof Halle West/WAND10 Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Bauhof DO 0,00
Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein
Lange /m 23,02 Emission ist Innenpegel (Lp)
Lange /m (2D) 513 Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag Lw Lw"
Flache /m2 22,95 dB(A) dB dB| dB@A)| dB(A)
Tag 83,00 30,00 62,61 49,00
Nacht -99,00 30,00 -99,00
C(diffus) /dB VDI 2571: -4.0
FLQi052 Bezeichnung Bauhof Halle Ost/WAND1 Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Bauhof DO 0,00
Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein
Lange /m 25,46 Emission ist Innenpegel (Lp)
Lange /m (2D) 6,68 Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag Lw Lw"
Flache /m2 31,37 dB(A) dB dB| dB@A)| dB(A)
Tag 83,00 30,00 63,96 49,00
Nacht -99,00 30,00 -99,00
C(diffus) /dB VDI 2571: -4.0
FLQi053 Bezeichnung Bauhof Halle Ost/WAND2 Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Bauhof DO 0,00
Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein
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Lange /m 37,24 Emission ist Innenpegel (Lp)
Lange /m (2D) 18,46 Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag Lw Lw"
Flache /m2 86,68 dB(A) dB dB| dB@A)| dB(A)
Tag 83,00 30,00 68,38 49,00
Nacht -99,00 30,00 -99,00
C(diffus) /dB VDI 2571: -4.0
FLQi054 Bezeichnung Bauhof Halle Ost/WAND3 Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Bauhof DO 0,00
Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein
Lange /m 22,77 Emission ist Innenpegel (Lp)
Lange /m (2D) 3,98 Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag Lw Lw"
Flache /m2 18,69 dB(A) dB dB| dB@A)| dB(A)
Tag 83,00 30,00 61,72 49,00
Nacht -99,00 30,00 -99,00
C(diffus) /dB VDI 2571: -4.0
FLQi055 Bezeichnung Bauhof Halle Ost/WAND4 Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Bauhof DO 0,00
Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein
Lange /m 37,75 Emission ist Innenpegel (Lp)
Lange /m (2D) 18,86 Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag Lw Lw"
Flache /m2 88,57 dB(A) dB dB| dB@A)| dB(A)
Tag 83,00 30,00 68,47 49,00
Nacht -99,00 30,00 -99,00
C(diffus) /dB VDI 2571: -4.0
FLQi056 Bezeichnung Bauhof Halle Ost/WAND5S Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Bauhof DO 0,00
Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein
Lange /m 46,26 Emission ist Innenpegel (Lp)
Lange /m (2D) 27,34 Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag Lw Lw"
Flache /m2 128,36 dB(A) dB dB| dB@A)| dB(A)
Tag 83,00 30,00 70,08 49,00
Nacht -99,00 30,00 -99,00
C(diffus) /dB VDI 2571: -4.0
FLQi057 Bezeichnung Bauhof Halle Ost/WAND6 Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Bauhof DO 0,00
Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein
Lange /m 52,06 Emission ist Innenpegel (Lp)
Lange /m (2D) 33,28 Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag Lw Lw"
Flache /m2 156,26 dB(A) dB dB| dB@A)| dB(A)
Tag 83,00 30,00 69,94| 49,00
Nacht -99,00 30,00 -99,00
C(diffus) /dB VDI 2571: -4.0
FLQi057 /1 Bezeichnung Tor 2 Halle Ost Wirkradius /m 99999,00
Offnung Gruppe Bauhof DO 0,00
(FLQi121) Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein
Lange /m 23,20 Emission ist Innenpegel (Lp)
Lange /m (2D) 14,00 Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag Lw Lw"
Flache /m2 32,20 dB(A) dB dB| dB@A)| dB(A)
Tag 83,00 94,08 79,00
Nacht -99,00 -99,00
C(diffus) /dB VDI 2571: -4.0
FLQi058 Bezeichnung Bauhof Halle Ost/WAND7 Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Bauhof DO 0,00
Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein
Lange /m 25,49 Emission ist Innenpegel (Lp)
Lange /m (2D) 6,71 Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag Lw Lw"
Flache /m2 31,50 dB(A) dB dB| dB@A)| dB(A)
Tag 83,00 30,00 63,98 49,00
Nacht -99,00 30,00 -99,00
C(diffus) /dB VDI 2571: -4.0
FLQI059 Bezeichnung Bauhof Halle Ost/WAND8 Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Bauhof DO 0,00
Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein




Mohler + Partner Ingenieure GmbH Bericht 700-02596 Anlage 2.7
Lange /m 52,85 Emission ist Innenpegel (Lp)
Lange /m (2D) 34,06 Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag Lw Lw"
Flache /m2 159,93 dB(A) dB dB| dB@A)| dB(A)
Tag 83,00 30,00 68,59 49,00
Nacht -99,00 30,00 -99,00
C(diffus) /dB VDI 2571: -4.0
FLQi059 /1 Bezeichnung Tor 1 Halle Ost Wirkradius /m 99999,00
Offnung Gruppe Bauhof DO 0,00
(FLQi122) Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein
Lange /m 39,20 Emission ist Innenpegel (Lp)
Lange /m (2D) 30,00 Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag Lw Lw"
Flache /m2 69,00 dB(A) dB dB| dB@A)| dB(A)
Tag 83,00 97,39 79,00
Nacht -99,00 -99,00
C(diffus) /dB VDI 2571: -4.0
FLQi060 Bezeichnung Bauhof Halle Ost/WAND9 Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Bauhof DO 0,00
Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein
Lange /m 42,14 Emission ist Innenpegel (Lp)
Lange /m (2D) 23,34 Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag Lw Lw"
Flache /m2 109,58 dB(A) dB dB| dB@A)| dB(A)
Tag 83,00 30,00 69,40 49,00
Nacht -99,00 30,00 -99,00
C(diffus) /dB VDI 2571: -4.0
FLQi061 Bezeichnung Bauhof Halle Ost/WAND10 Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Bauhof DO 0,00
Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein
Lange /m 48,79 Emission ist Innenpegel (Lp)
Lange /m (2D) 30,01 Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag Lw Lw"
Flache /m2 140,89 dB(A) dB dB| dB@A)| dB(A)
Tag 83,00 30,00 70,49 49,00
Nacht -99,00 30,00 -99,00
C(diffus) /dB VDI 2571: -4.0
FLQi062 Bezeichnung Bauhof Halle Ost/DACH Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Bauhof DO 0,00
Knotenzahl 11 Hohe Quelle Nein
Lange /m 101,51 Emission ist Innenpegel (Lp)
Lange /m (2D) 101,37 Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag Lw Lw"
Flache /m2 419,19 dB(A) dB dB| dB@A)| dB(A)
Tag 83,00 35,00 70,22 44,00
Nacht -99,00 35,00 -99,00
C(diffus) /dB VDI 2571: -4.0
FLQi066 Bezeichnung Verladen Stidwest Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Bauhof DO 0,00
Knotenzahl 7 Hohe Quelle Nein
Lange /m 78,69 Emission ist Schallleistungspegel (Lw)
Lange /m (2D) 78,16 Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag Lw Lw"
Flache /m2 29597 dB(A) dB dB| dB@A)| dB(A)
Tag 82,80 82,80 58,09
Nacht -99,00 -99,00
FLQi067 Bezeichnung Verladen Nordwest Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Bauhof DO 0,00
Knotenzahl 15 Hohe Quelle Nein
Lange /m 88,97 Emission ist Schallleistungspegel (Lw)
Lange /m (2D) 88,77 Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag Lw Lw"
Flache /m2 351,99 dB(A) dB dB| dB@A)| dBA)
Tag 82,80 82,80 57,33
Nacht -99,00 -99,00
FLQi108 Bezeichnung Bauhof Halle West/DACH Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Bauhof DO 0,00
Knotenzahl 12 Hohe Quelle Nein
Lange /m 91,37 Emission ist Innenpegel (Lp)
Lange /m (2D) 90,81 Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag | Lw | Lw"




Mohler + Partner Ingenieure GmbH Bericht 700-02596 Anlage 2.8
Flache /m2 366,69 dB(A) dB d8| dBA)| dBA)
Tag 83,00 35,00 - 69,64| 44,00
Nacht -99,00 35,00 . -99,00
C(diffus) /dB VDI 2571: -4.0
Anlagenlarm Zusatzbelastung:
Emissionsvarianten
T1 Tag
T2 Nacht
Parkplatzl&rmstudie (4) Zusatzbelastung
PRKLOO1 Bezeichnung Stellplatz 1 Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Stellplatze Lw (Tag) /dB(A) 66,03
Knotenzahl 5 Lw (Nacht) /dB(A)
L&nge /m 31,12 Lw" (Tag) /dB(A) 48,81
L&nge /m (2D) 31,08 Lw" (Nacht) /dB(A)
Flache /m2 52,73 Konstante Héhe /m 0,50
Berechnung Parkplatz (PLS 2007 | ISO 9613-2)
Parkplatz P+R - Parkplatz
Modus Normalfall (zusammengefasst)
Kpa /dB 0,00
Ki /dB 4,00
Oberflache Asphaltierte Fahrgassen
B 4,00
f 1,00
N (Tag) 0,20
N (Nacht) 0,00
PRKLO0O2 Bezeichnung Stellplazt 2 Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Stellplatze Lw (Tag) /dB(A) 64,78
Knotenzahl 5 Lw (Nacht) /dB(A)
L&nge /m 25,69 Lw" (Tag) /dB(A) 48,84
L&nge /m (2D) 25,66 Lw" (Nacht) /dB(A)
Flache /m2 39,29 Konstante Héhe /m 0,50
Berechnung Parkplatz (PLS 2007 | ISO 9613-2)
Parkplatz P+R - Parkplatz
Modus Normalfall (zusammengefasst)
Kpa /dB 0,00
Ki /dB 4,00
Oberflache Asphaltierte Fahrgassen
B 3,00
f 1,00
N (Tag) 0,20
N (Nacht) 0,00
PRKLOO3 Bezeichnung Stellplatz 3 Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Stellplatze Lw (Tag) /dB(A) 66,03
Knotenzahl 5 Lw (Nacht) /dB(A)
L&nge /m 31,22 Lw" (Tag) /dB(A) 48,79
L&nge /m (2D) 31,18 Lw" (Nacht) /dB(A)
Flache /m2 53,02 Konstante Héhe /m 0,50
Berechnung Parkplatz (PLS 2007 | ISO 9613-2)
Parkplatz P+R - Parkplatz
Modus Normalfall (zusammengefasst)
Kpa /dB 0,00
Ki /dB 4,00
Oberflache Asphaltierte Fahrgassen
B 4,00
f 1,00
N (Tag) 0,20
N (Nacht) 0,00
PRKLOO4 Bezeichnung Stellplatz 4 Wirkradius /m 99999,00
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Gruppe Stellplatze Lw (Tag) /dB(A) 66,03
Knotenzahl 5 Lw (Nacht) /dB(A)
L&nge /m 31,22 Lw" (Tag) /dB(A) 48,77
L&nge /m (2D) 31,19 Lw" (Nacht) /dB(A)
Flache /m2 53,17 Konstante Hohe /m 0,50
Berechnung Parkplatz (PLS 2007 | ISO 9613-2)
Parkplatz P+R - Parkplatz
Modus Normalfall (zusammengefasst)
Kpa /dB 0,00
Ki /dB 4,00
Oberflache Asphaltierte Fahrgassen
B 4,00
f 1,00
N (Tag) 0,20
N (Nacht) 0,00
Linien-SQ /1SO 9613 (6) Zusatzbelastung
LIQi005 Bezeichnung Anlieferung Fahrstrecke Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Anlieferungen Do 0,00
Knotenzahl 2 Hohe Quelle Nein
Lange /m 8,04 Emission ist Schallleistungspegel (Lw)
Lange /m (2D) 8,04 Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag Lw Lw'
Flache /m2 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)
Tag 69,00 69,00 59,95
Nacht -99,00 -99,00
LIQi006 Bezeichnung Parken 1 Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Stellplatze Do 0,00
Knotenzahl 2 Hohe Quelle Nein
Lange /m 3,53 Emission ist langenbez. SL-Pegel (Lw/m)
Lange /m (2D) 3,53 Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag Lw Lw'
Flache /m2 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)
Tag 52,52 58,00 52,52
Nacht -99,00 -99,00
LIQi007 Bezeichnung Parken 3 Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Stellplatze Do 0,00
Knotenzahl 2 Hohe Quelle Nein
Lange /m 2,60 Emission ist langenbez. SL-Pegel (Lw/m)
Lange /m (2D) 2,59 Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag Lw Lw'
Flache /m2 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)
Tag 52,52 56,67 52,52
Nacht -99,00 -99,00
LIQio08 Bezeichnung Parken 2 Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Stellplatze Do 0,00
Knotenzahl 2 Hohe Quelle Nein
Lange /m 3,13 Emission ist langenbez. SL-Pegel (Lw/m)
Lange /m (2D) 312 Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag Lw Lw'
Flache /m2 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)
Tag 52,52 57,48 52,52
Nacht -99,00 -99,00
LIQi009 Bezeichnung Parken 4 Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Stellplatze Do 0,00
Knotenzahl 2 Hohe Quelle Nein
Lange /m 2,70 Emission ist langenbez. SL-Pegel (Lw/m)
Lange /m (2D) 2,70 Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag Lw Lw'
Flache /m2 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)
Tag 52,52 56,83 52,52
Nacht -99,00 -99,00
LIQi010 Bezeichnung Entsorgung Fahrstrecke Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Entsorgungen Do 0,00
Knotenzahl 2 Hohe Quelle Nein
Lange /m 8,04 Emission ist Schallleistungspegel (Lw)
Lange /m (2D) 8,04 Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag Lw Lw'
Flache /m2 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)




Mohler + Partner Ingenieure GmbH Bericht 700-02596 Anlage 2.10
Tag 67,80 0,80 68,60 59,55
Nacht -99,00 -99,00
Flachen-SQ /1SO 9613 (12) Zusatzbelastung
FLQiI001 Bezeichnung Anliefern Rangieren/Verladen Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Anlieferungen Do 0,00
Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein
Lange /m 2161 Emission ist Schallleistungspegel (Lw)
Lange /m (2D) 21,60 Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag Lw Lw"
Flache /m2 28,65 dB(A) dB dB dB(A)|  dB(A)
Tag 84,40 84,40 69,83
Nacht -99,00 -99,00
FLQiI002 Bezeichnung Entsorgung Rangieren Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Entsorgungen Do 0,00
Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein
Lange /m 2161 Emission ist Schallleistungspegel (Lw)
Lange /m (2D) 21,60 Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag Lw Lw"
Flache /m2 28,65 dB(A) dB dB dB(A)|  dB(A)
Tag 77,50 0,80 78,30 63,73
Nacht -99,00 -99,00
FLQi113 Bezeichnung Lager Ml 5/WAND2 Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Gerausche aus Lagerhalle Do 0,00
Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein
Lange /m 41,81 Emission ist Innenpegel (Lp)
Lange /m (2D) 27,85 Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag Lw Lw"
Flache /m2 97,06 dB(A) dB dB dB(A)|  dB(A)
Tag 77,00 40,00 50,05 31,00
Nacht -99,00 -99,00
C(diffus) /dB EN 12354-4;B.1-1: -6.0
FLQi113 /1 Bezeichnung Tor Lager Ost Wirkradius /m 99999,00
Offnung Gruppe Gerausche aus Lagerhalle Do 3,00
(FLQi123) Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein
Lange /m 16,55 Emission ist Innenpegel (Lp)
Lange /m (2D) 9,54 Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag Lw Lw"
Flache /m2 16,70 dB(A) dB dB dB(A)|  dB(A)
Tag 77,00 83,23 71,00
Nacht -99,00 -99,00
C(diffus) /dB EN 12354-4;B.1-1: -6.0
FLQi114 Bezeichnung Lager Ml 5/WAND3 Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Gerausche aus Lagerhalle Do 0,00
Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein
Lange /m 3391 Emission ist Innenpegel (Lp)
Lange /m (2D) 19,94 Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag Lw Lw"
Flache /m2 69,49 dB(A) dB dB dB(A)|  dB(A)
Tag 77,00 40,00 49,16 31,00
Nacht -99,00 -99,00
C(diffus) /dB EN 12354-4;B.1-1: -6.0
FLQi114 /1 Bezeichnung Fenster Lager Siid 1 Wirkradius /m 99999,00
Offnung Gruppe Gerausche aus Lagerhalle Do 3,00
(FLQi124) Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein
Lange /m 6,00 Emission ist Innenpegel (Lp)
Lange /m (2D) 2,00 Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag Lw Lw"
Flache /m2 2,00 dB(A) dB dB dB(A)|  dB(A)
Tag 77,00 15,00 59,01 56,00
Nacht -99,00 -99,00
C(diffus) /dB EN 12354-4;B.1-1: -6.0
FLQi114 /2 Bezeichnung Fenster Lager Siid 2 Wirkradius /m 99999,00
Offnung Gruppe Gerausche aus Lagerhalle Do 3,00
(FLQi125) Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein
Lange /m 6,01 Emission ist Innenpegel (Lp)
Lange /m (2D) 2,00 Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag Lw Lw"
Flache /m2 2,00 dB(A) dB dB dB(A)|  dB(A)
Tag 77,00 15,00 59,01 56,00
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Nacht 99,00 | 99.00]
C(diffus) /dB EN 12354-4;B.1-1: -6.0
FLQi115 Bezeichnung Lager Ml 5/WAND1 Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Gerausche aus Lagerhalle Do 0,00
Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein
Lange /m 33,96 Emission ist Innenpegel (Lp)
Lange /m (2D) 20,00 Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag Lw Lw"
Flache /m2 69,71 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)
Tag 77,00 40,00 49,43 31,00
Nacht -99,00 -99,00
C(diffus) /dB EN 12354-4;B.1-1: -6.0
FLQi116 Bezeichnung Lager Ml 5/WAND5 Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Gerausche aus Lagerhalle Do 0,00
Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein
Lange /m 29,95 Emission ist Innenpegel (Lp)
Lange /m (2D) 16,00 Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag Lw Lw"
Flache /m2 55,76 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)
Tag 77,00 40,00 47,65 31,00
Nacht -99,00 -99,00
C(diffus) /dB EN 12354-4;B.1-1: -6.0
FLQi116 /1 Bezeichnung Fenster Lager West Wirkradius /m 99999,00
Offnung Gruppe Gerausche aus Lagerhalle Do 3,00
(FLQi126) Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein
Lange /m 12,60 Emission ist Innenpegel (Lp)
Lange /m (2D) 7,60 Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag Lw Lw"
Flache /m2 9,50 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)
Tag 77,00 15,00 65,78 56,00
Nacht -99,00 -99,00
C(diffus) /dB EN 12354-4;B.1-1: -6.0
FLQi117 Bezeichnung Lager Ml 5/WAND4 Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Gerausche aus Lagerhalle Do 0,00
Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein
Lange /m 19,92 Emission ist Innenpegel (Lp)
Lange /m (2D) 11,98 Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag Lw Lw"
Flache /m2 23,78 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)
Tag 77,00 40,00 44,76 31,00
Nacht -99,00 -99,00
C(diffus) /dB EN 12354-4;B.1-1: -6.0
FLQi118 Bezeichnung Lager MI 5/DACH Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Gerausche aus Lagerhalle Do 0,00
Knotenzahl 6 Hohe Quelle Nein
Lange /m 47,92 Emission ist Innenpegel (Lp)
Lange /m (2D) 47,89 Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag Lw Lw"
Flache /m2 140,13 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)
Tag 77,00 30,00 62,47 41,00
Nacht -99,00 -99,00
C(diffus) /dB EN 12354-4;B.1-1: -6.0
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Anlieferungen
Lkw Anlieferungen
Tag

Anzohl Lkw 4
Fahrsirecke Lkw 8
Rongiershecke &
Rangiemiveau 3
Ladesirecke #w. Lkw und Ladelor 5

Basiswerl |Emignisse pro lltw| Wirkzeit [s] Lya,

Tag

Fahrgerausch Lkw | &3 | 1 69,0
Summenpegel Fohrgerausche (eben) 69,0
Rangiergerausch Lkw | &E | 1 67,8 |
Besondere Ereignisse und Zustande
Anlassen 100 2 5 aB,4
Tiirenschlogen 100 2 5 48,4
Leerlauf 24 1 &0 70,2
Befriehsbremse 108 2 5 76,4
Hondhubwaogen leer 24 12 kontinuierlich 58,7
Hondhubwagen voll** BY 12 kontinuierlich 56,7
Rollcontainer 78 2 kontinuierlich 82,8
Summenpegel Rangieren, bosondere Ercignisse 84,4

** inkl. pauschaler Lastzuschlag von 3 dB{A)
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Entsorgungen
Lkw Enlsorgungen
Tag
Anzahl Lkw 3
Fahrsirecke Lkw ]
Rangiersirecke &
Rangiernive au 3
Ladeshecke zw. Lkw und Ladelor 5
Basiswerl |En.=ignisse pro llw| Wirkzeit [s] Lya,
Tag
Fahrgerdusch Lkw | 463 | 1 | 67,8
Summenpegel Fahrgerausche {eben) 67,8
Rangiergerdusch Lkw | | {als] | 1 | | 66,5 |
Besondere Ereignisse und Zuskande
Anlassen 100 2 5 67,2
Tiirenschlogen 100 2 5 a7.2
Learlauf 24 ] a0 48,9
Betrichshramse 108 2 5 75,2
Summenpegel Rangieren, besondere Ercignisse 75
** inkl. pauschaler Lastzuschlag von 3 dB(A)
Kurzzeitige Gerduschspitzen:
Kofferraumschlagen
Emissionsvarianten
T1 Tag
T2 Nacht
Punkt:SQ /ISO 9613 (1) Kurzz. Gerauschspitzen NB
EZQi007 Bezeichnung Kofferraumschlagen Plangebiet Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Kurzz- Spitzen Kofferraum Do 0,00
Knotenzahl 1 Hohe Quelle Nein
Lange /m Emission ist Schallleistungspegel (Lw)
L&nge /m (2D) Emi.Variante Emission Dammung Zuschlag Lw
Flache /m2 dB(A) dB dB dB(A)
Tag 99,50 99,50
Nacht 99,00 -99,00
Lkw-Betriebsbremse
Emissionsvarianten
T1 Tag
T2 Nacht
Punkt-SQ /1SO 9613 (1) Kurzz. Gerauschspitzen NB
EZQi006 Bezeichnung Lkw-Betriebsbremse Plangebiet Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Kurzz. Spitzen Bremse Do 0,00
Knotenzahl 1 Hohe Quelle Nein
Lange /m Emission ist Schallleistungspegel (Lw)
L&nge /m (2D) Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag Lw
Flache /m2 dB(A) dB dB dB(A)
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Tag 108,00 . . 108,00
Nacht -99,00 . . -99,00
Rinder
Emissionsvarianten
T1 Tag
T2 Nacht
Punkt-SQ /1SO 9613 (1) Kurzz. Geréuschspitzen PG
EZQi002 Bezeichnung Rindermuhen Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Kurzz. Spitzen Rinder Do 0,00
Knotenzahl 1 Hohe Quelle Nein
Lange /m Emission ist Schallleistungspegel (Lw)
Lange /m (2D) Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag Lw
Flache /m2 dB(A) dB dB dB(A)
Tag 112,20 . . 112,20
Nacht 112,20 . . 112,20
Pferde
Emissionsvarianten
T1 Tag
T2 Nacht
Punkt-SQ /1SO 9613 (1) Kurzz. Geréuschspitzen PG
EZQio01 Bezeichnung Pferdewiehern Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Kurzz. Spitzen Pferde Do 0,00
Knotenzahl 1 Hohe Quelle Nein
Lange /m Emission ist Schallleistungspegel (Lw)
Lange /m (2D) Emi.Variante Emission Dé&mmung Zuschlag Lw
Flache /m2 dB(A) dB dB dB(A)
Tag 92,70 . . 92,70
Nacht 92,70 . . 92,70
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Anlage 3: Einzelpunktberechnungen
Verkehrslarm:
Kurze Liste Punktberechnung
Immissionsberechnung
Verkehr STR Einstellung: Kopie_Schall03 (fir RLS-19)
Tag Nacht

IRW LrA IRW LrA

/dB /dB /dB /dB
IPkt001 Wohnen MI'1 1 EG Ost 60 53,8 50 453
IPkt002 Wohnen MI'1 1 OG10Ost 60 52,4 50 44,0
IPkt003 Wohnen MI'1 1 OG20st 60 53,2 50 44,8
IPkt004 Wohnen MI 1 2 EG Ost 60 52,4 50 44,0
IPkt005 Wohnen MI'1 2 OG10Ost 60 52,3 50 43,9
IPkt006 Wohnen MI'1 2 OG20st 60 53,0 50 44.6
IPkt007 Wohnen MI'1 3 EG Sid 60 48,0 50 39,6
IPkt008 Wohnen MI 1 3 OG1Sid 60 48,4 50 39,9
IPkt009 Wohnen MI 1 3 OG2Sid 60 49,4 50 40,9
IPkt010 Wohnen MI 1 4 EG Sid 60 46,2 50 37,8
IPkt011 Wohnen MI'1 4 OG1Sid 60 46,3 50 37,8
IPkt012 Wohnen MI'1 4 OG2Sid 60 48,1 50 39,7
IPkt013 Wohnen MI'1 5 EG Sid 60 45,0 50 36,6
IPkt014 Wohnen MI1 5 OG1Sid 60 46,7 50 38,3
IPkt015 Wohnen MI1 5 OG2Sid 60 48,4 50 40,0
IPkt016 Wohnen MI'1 6 EG West 60 34,3 50 26,1
IPkt017 Wohnen MI'1 6 OG1West 60 431 50 34,7
IPkt018 Wohnen MI'1 6 OG2West 60 46,9 50 38,5
IPkt019 Wohnen MI'1 7 EG West 60 375 50 29,4
IPkt020 Wohnen MI'1 7 OG1West 60 44,0 50 35,7
IPkt021 Wohnen MI'1 7 OG2West 60 46,7 50 38,3
IPkt025 Laden Ml 2 3 EG West 60 47,3 50 38,9
IPkt026 Laden MI 2 4 EG Nord 60 40,8 50 323
IPkt028 Lladen MI 2 1 EG Ost 60 52,0 50 43,6
IPkt029 Laden MI 2 2 EG Sud 60 54,2 50 45,8
IPkt038 Biro MI 3 3 EG N/W 60 46,0 50 37,9
IPkt039 Biro MI 3 3 OG1IN/W 60 47,8 50 39,6
IPkt040 Biro MI 3 4 EG N/W 60 46,7 50 38,5
IPkt041 Biro MI 3 4 OG1N/W 60 48,4 50 40,2
IPkt042 Biro MI 3 5 EG N/O 60 49,1 50 40,8
IPkt043 Biro MI 3 5 OG1IN/O 60 50,6 50 42,3
IPkt044 BiroMI3 1 EG S/O 60 52,8 50 444
IPkt045 BiroMI 3 1 OG1S/O 60 53,2 50 44,8
IPkt046 Biro MI 3 2 EG S/O 60 52,4 50 44,0
IPkt047 Biro MI 3 2 OG1S/O 60 52,8 50 444
IPkt051 Biro Ml 4 2 EG N/W 60 46,3 50 37,9
IPkt052 BiroMI 4 1 EG S/O 60 53,3 50 44,9
IPkt053 Lager MI5 1 EG N/O 60 56,2 50 47,9
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Anlagenlarm Zusatzbelastung in der Nachbarschatft:

Kurze Liste Punktberechnung
Immissionsberechnung
Zusatzbelastung Einstellung: Optimierte Einstellung
Tag Nacht
IRW LrA IRW LrA
/dB /dB /dB /dB
IPkt054 OberlandstraBe 26 4 EG Sud 48,3
IPkt055 Oberlandstrale 26 4 OG1Sid 49,8
IPkt056 Oberlandstrale 26 4 OG2Sid 49,6
IPkt061 Oberlandstrale 26 3 EG Ost 46,7
IPkt062 Oberlandstrale 26 3 OG10st 48,2
IPkt063 Oberlandstrale 26 2 EG Ost 49,6
IPkt064 Oberlandstrale 26 2 OG10st 50,9
IPkt065 Oberlandstrale 26 1 EG Ost 52,3
IPkt066 Oberlandstrale 26 1 OG10st 52,6
IPkt067 Allmannshauser Strale 2 1 EG S/O 41,2
IPkt068 Allmannshauser Strale 2 1 OG1S/0 425
IPkt069 Allmannshauser StraRe 2 1 OG2S/0 43,6
IPkt070 Allmannshauser Strale 2 1 OG3S/0 437
IPkt071 Allmannshauser Strale 2 2 EG S/O 434
IPkt072 Allmannshauser Strale 2 2 OG1S/0 447
IPkt073 Allmannshauser Strale 2 2 OG2S/0 455
IPkt074 Allmannshauser Strale 2 2 OG3S/0 443
IPkt075 Allmannshauser Strale 2 3 EG Sud 39,7
IPkt076 Allmannshauser Strale 2 3 OG1Siid 41,0
IPkt077 Allmannshauser Strale 2 3 OG2Siid 42,0
IPkt078 Allmannshauser Strale 2 3 OG3Siid 423
IPkt083 Allmannshauser Strale 4 1 EG S/O 38,1
IPkt084 Allmannshauser Strale 4 1 OG1S/0 39,9
IPkt085 Allmannshauser Strale 4 1 OG2S/0 40,6
IPkt086 Allmannshauser Strale 6 1 EG Ost 38,4
IPkt087 Allmannshauser StraRe 6 1 OG1Ost 38,6
IPkt088 Allmannshauser StraRe 6 1 OG20st 38,6
1Pkt089 Allmannshauser Strake 5 1 EG N/W 35,8
IPkt090 Allmannshauser Strale 5 1 OG1IN/W 35,1
Anlagenlarm Vor- und Zusatzbelastung in der Nachbarschaft:
Kurze Liste Punktberechnung
Immissionsberechnung
Summenbetrachtung Einstellung: Optimierte Einstellung
Tag Nacht
IRW LrA IRW LrA
/dB /dB /dB /dB
IPkt054 OberlandstraBe 26 4 EG Sud 48,4 12,3
IPkt055 Oberlandstrale 26 4 OG1Sid 499 14,7
IPkt056 Oberlandstrale 26 4 OG2Sid 49,8 16,3
IPkt061 Oberlandstrale 26 3 EG Ost 489 375
IPkt062 Oberlandstrale 26 3 OG10st 49,2 34,5
IPkt063 Oberlandstrale 26 2 EG Ost 50,9 37,7
IPkt064 Oberlandstrale 26 2 OG10st 51,5 34,8
IPkt065 Oberlandstrale 26 1 EG Ost 529 36,5
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IPkt066 Oberlandstrale 26 1 OG10st 529 33,3
IPkt067 Allmannshauser Strale 2 1 EG S/O 443 121
IPkt068 Allmannshauser Strale 2 1 OG1S/0 455 12,9
IPkt069 Allmannshauser StraRe 2 1 OG2S/0 48,2 14,8
IPkt070 Allmannshauser Strale 2 1 OG3S/0 52,4 20,5
IPkt071 Allmannshauser Strale 2 2 EG S/O 454 14,6
IPkt072 Allmannshauser Strale 2 2 OG1S/0 47,2 15,8
IPkt073 Allmannshauser Strale 2 2 OG2S/0 50,1 18,1
IPkt074 Allmannshauser Strale 2 2 OG3S/0 51,7 19,9
IPkt075 Allmannshauser Strale 2 3 EG Sid 40,8 125
IPkt076 Allmannshauser Strale 2 3 OG1Siid 42,0 13,6
IPkt077 Allmannshauser Strale 2 3 OG2Siid 43,2 15,3
IPkt078 Allmannshauser Strale 2 3 OG3Siid 439 18,9
IPkt083 Allmannshauser Strale 4 1 EG S/O 43,8 11,2
IPkt084 Allmannshauser Strale 4 1 OG1S/0 47,4 13,8
IPkt085 Allmannshauser Strale 4 1 OG2S/0 479 17,2
IPkt086 Allmannshauser Strale 6 1 EG Ost 427 9,0
IPkt087 Allmannshauser StraBe 6 1 OG1Ost 45,8 10,6
IPkt088 Allmannshauser StraRe 6 1 OG20st 46,5 14,3
1Pkt089 Allmannshauser StraRe 5 1 EG N/W 38,5 8,8
IPkt090 Allmannshauser Strale 5 1 OG1IN/W 39,5 11,3

Anlagenlarm Vor- und Zusatzbelastung am Plangebaude:

Kurze Liste Punktberechnung
Immissionsberechnung
Summenbetrachtung Einstellung: Optimierte Einstellung
Tag Nacht

IRW LrA IRW LrA

/dB /dB /dB /dB
IPkt001 Wohnen MI'1 1 EG Ost 60 32,8 45 6,7
IPkt002 Wohnen MI'1 1 OG1Ost 60 335 45 8,0
IPkt003 Wohnen MI'1 1 OG20st 60 357 45 14,4
IPkt004 Wohnen MI'1 2 EG Ost 60 32,7 45 6,6
IPkt005 Wohnen MI'1 2 OG1Ost 60 335 45 74
IPkt006 Wohnen MI'1 2 OG20st 60 35,0 45 13,4
IPkt007 Wohnen MI'1 3 EG Sud 60 353 45 9,2
IPkt008 Wohnen MI'1 3 OG1Sid 60 354 45 13,0
IPkt009 Wohnen MI'1 3 OG2Sid 60 36,2 45 19,7
IPkt010 Wohnen MI'1 4 EG Sud 60 375 45 9,4
IPkt011 Wohnen MI'1 4 OG1Sid 60 37,6 45 12,3
IPkt012 Wohnen MI'1 4 OG2Sid 60 374 45 171
IPkt013 Wohnen MI1 5 EG Sud 60 41,8 45 11,9
IPkt014 Wohnen MI'1 5 OG1Sid 60 40,9 45 14,0
IPkt015 Wohnen MI'1 5 OG2Sid 60 39,5 45 16,9
IPkt016 Wohnen MI'1 6 EG West 60 459 45 12,3
IPkt017 Wohnen MI1 6 OG1West 60 445 45 14,2
IPkt018 Wohnen MI1 6 OG2West 60 447 45 16,8
IPkt019 Wohnen MI'1 7 EG West 60 43,6 45 13,9
IPkt020 Wohnen MI'1 7 OG1West 60 437 45 15,9
IPkt021 Wohnen M1 7 OG2West 60 44,1 45 17,4
IPkt025 Laden MI 2 3 EG West 60 40,7 45 9,9
IPkt026 Laden MI 2 4 EG Nord 60 39,7 45 8,5
IPkt028 ladenMI 2 1 EG Ost 60 35,2 45 7,6
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IPkt029 Laden MI 2 2 EG Sud 60 35,2 45 8,3
IPkt038 Biro MI 3 3 EG N/W 60 47,1 45 17,7
IPkt039 Biuro MI 3 3 OG1IN/W 60 454 45 19,2
IPkt040 Biro MI 3 4 EG N/W 60 474 45 19,2
IPkt041 Biro MI 3 4 OG1N/W 60 458 45 20,8
IPkt042 Biro MI 3 5 EG N/O 60 45,6 45 18,8
IPkt043 Biro MI 3 5 OG1N/O 60 44,1 45 20,5
IPkt044 BiroMI 3 1 EG S/O 60 37,2 45 9,6
IPkt045 Biro MI 3 1 OG1S/0 60 37,6 45 12,6
IPkt046 Biro MI 3 2 EG S/O 60 359 45 8,3
IPkt047 Biro MI 3 2 OG1S/0 60 36,3 45 11,0
IPkt051 Biro Ml 4 2 EG N/W 60 47,2 45 12,6
IPkt052 BiroMI 4 1 EG S/O 60 42,1 45 12,4

Kurzzeitige Gerauschspitzen in der Nachbarschatft:

Kofferraumschlagen

Kurze Liste Punktberechnung
Immissionsberechnung
Kurzz. Gerauschspitzen NB Einstellung: Optimierte Einstellung
Tag Nacht
IRW LrA IRW LrA
/dB /dB /dB /dB
IPkt054 OberlandstraBe 26 4 EG Sud 90 53,3
IPkt055 Oberlandstrale 26 4 OG1Sid 90 54,7
IPkt056 Oberlandstrale 26 4 OG2Sid 90 55,7
IPkt061 Oberlandstrale 26 3 EG Ost 90 36,0
IPkt062 Oberlandstrale 26 3 OG10st 90 37,2
IPkt063 Oberlandstrale 26 2 EG Ost 90 37,3
IPkt064 Oberlandstrale 26 2 OG10st 90 38,5
IPkt065 Oberlandstrale 26 1 EG Ost 90 375
IPkt066 Oberlandstrale 26 1 OG10st 90 38,5
IPkt067 Allmannshauser Strale 2 1 EG S/O 85 52,6
IPkt068 Allmannshauser StraRe 2 1 OG1S/0 85 54,4
IPkt069 Allmannshauser Strae 2 1 OG2S/0 85 55,3
IPkt070 Allmannshauser Strae 2 1 OG3S/0 85 54,0
IPkt071 Allmannshauser Strale 2 2 EG S/O 85 53,9
IPkt072 Allmannshauser Strale 2 2 OG1S/0 85 55,6
IPkt073 Allmannshauser Strale 2 2 OG2S/0 85 55,3
IPkt074 Allmannshauser Strale 2 2 OG3S/0 85 56,3
IPkt075 Allmannshauser Strale 2 3 EG Sud 85 52,7
IPkt076 Allmannshauser Strale 2 3 OG1Siid 85 54,7
IPkt077 Allmannshauser Strale 2 3 OG2Siid 85 55,7
IPkt078 Allmannshauser Strale 2 3 OG3Siid 85 56,7
IPkt083 Allmannshauser Strale 4 1 EG S/O 85 58,7
IPkt084 Allmannshauser Strale 4 1 OG1S/0 85 60,0
IPkt085 Allmannshauser Strale 4 1 OG2S/0 85 59,6
IPkt086 Allmannshauser Strale 6 1 EG Ost 85 64,2
IPkt087 Allmannshauser StraBe 6 1 OG1Ost 85 63,8
IPkt088 Allmannshauser StraRe 6 1 OG20st 85 63,3
1Pkt089 Allmannshauser Strake 5 1 EG N/W 85 72,0
IPkt090 Allmannshauser Strale 5 1 OG1IN/W 85 71,2




Mohler + Partner Ingenieure GmbH Bericht 700-02596 Anlage 3.5
Lkw-Betriebsbremse
Kurze Liste Punktberechnung
Immissionsberechnung
Kurzz. Gerauschspitzen NB Einstellung: Optimierte Einstellung

Tag Nacht

IRW LrA IRW LrA
/dB /dB /dB /dB
IPkt054 OberlandstraBe 26 4 EG Sud 90 70,3
IPkt055 Oberlandstrale 26 4 OG1Sid 90 72,1
IPkt056 Oberlandstrale 26 4 OG2Sid 90 719
IPkt061 Oberlandstrale 26 3 EG Ost 90 65,5
IPkt062 Oberlandstrale 26 3 OG10st 90 67,1
IPkt063 Oberlandstrale 26 2 EG Ost 90 68,4
IPkt064 Oberlandstrale 26 2 OG10st 90 70,1
IPkt065 Oberlandstrale 26 1 EG Ost 90 72,1
IPkt066 Oberlandstrale 26 1 OG10st 90 72,4
IPkt067 Allmannshauser Strale 2 1 EG S/O 85 63,4
IPkt068 Allmannshauser Strale 2 1 OG1S/0 85 64,8
IPkt069 Allmannshauser StraRe 2 1 OG2S/0 85 66,0
IPkt070 Allmannshauser Strale 2 1 OG3S/0 85 66,2
IPkt071 Allmannshauser Strale 2 2 EG S/O 85 66,6
IPkt072 Allmannshauser Strale 2 2 OG1S/0 85 67,8
IPkt073 Allmannshauser Strale 2 2 OG2S/0 85 68,7
IPkt074 Allmannshauser Strale 2 2 OG3S/0 85 68,5
IPkt075 Allmannshauser Strale 2 3 EG Sud 85 63,3
IPkt076 Allmannshauser Strale 2 3 OG1Siid 85 64,5
IPkt077 Allmannshauser Strale 2 3 OG2Siid 85 65,6
IPkt078 Allmannshauser Strale 2 3 OG3Siid 85 65,7
IPkt083 Allmannshauser Strale 4 1 EG S/O 85 60,8
IPkt084 Allmannshauser Strale 4 1 OG1S/0 85 64,1
IPkt085 Allmannshauser Strale 4 1 OG2S/0 85 65,1
IPkt086 Allmannshauser Strale 6 1 EG Ost 85 57,0
IPkt087 Allmannshauser StraRe 6 1 OG1Ost 85 58,0
IPkt088 Allmannshauser StraRe 6 1 OG20st 85 58,9
1Pkt089 Allmannshauser Strake 5 1 EG N/W 85 40,6
IPkt090 Allmannshauser Strale 5 1 OG1IN/W 85 40,9
Kurzzeitige Gerauschspitzen am Plangebaude:
Kofferraumschlagen
Kurze Liste Punktberechnung
Immissionsberechnung
Kurzz. Gerauschspitzen PG Einstellung: Optimierte Einstellung
Tag Nacht

IRW LrA IRW LrA

/dB /dB /dB /dB
IPkt001 Wohnen MI 1 1 EG Ost 90| 386 65 38,6
IPkt002 Wohnen MI 1 1 OG10st 90| 407 65 40,7
IPkt003 Wohnen MI 1 1 OG20st 90| 46,7 65 46,7
IPkt004 Wohnen MI 1 2 EG Ost 90| 363 65 36,3
IPkt005 Wohnen MI 1 2 OG10st 90| 367 65 36,7
IPkt006 Wohnen MI 1 2 OG20st 90| 408 65 40,8
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IPkt007 Wohnen MI 1 3 EG Siid 90 32,0 65 32,0
IPkt008 Wohnen MI 1 3 OG1Siid 90 32,3 65 32,3
IPkt009 Wohnen MI 1 3 OG2Siid 90 37,0 65 37,0
IPkt010 Wohnen MI 1 4 EG Siid 90 34,0 65 34,0
IPkt011 Wohnen MI 1 4 OG1Siid 90 35,1 65 35,1
IPkt012 Wohnen MI 1 4 OG2Siid 90 37,3 65 37,3
IPkt013 Wohnen MI 1 5 EG Siid 90 35,1 65 35,1
IPkt014 Wohnen MI 1 5 OG1Siid 90 36,2 65 36,2
IPkt015 Wohnen MI 1 5 OG2Siid 90 38,1 65 38,1
IPkt016 Wohnen MI 1 6 EG West 90 46,3 65 46,3
IPkt017 Wohnen MI 1 6 OG1West 90 47,4 65 47,4
IPkt018 Wohnen MI 1 6 OG2West 90 49,2 65 49,2
IPkt019 Wohnen MI 1 7 EG West 90 52,8 65 52,8
IPkt020 Wohnen MI 1 7 OG1West 90 53,8 65 53,8
IPkt021 Wohnen MI 1 7 OG2West 90 54,8 65 54,8
IPkt025 Laden MI 2 3 EG West 90 42,0 65 42,0
IPkt026 Laden MI 2 4 EG Nord 90 40,1 65 40,1
IPkt028 Laden MI 2 1 EG Ost 90 37,8 65 37,8
IPkt029 Laden MI 2 2 EG Siid 90 38,0 65 38,0
IPkt038 Biro MI 3 3 EG N/W 90 57,4 65 57,4
IPkt039 Biro MI 3 3 OGIN/W 90 59,1 65 59,1
IPkt040 Biro MI 3 4 EG N/W 90 58,9 65 58,9
IPkt041 Biro MI 3 4 OGIN/W 90 60,8 65 60,8
IPkt042 Biro MI 3 5 EG N/O 90 58,6 65 58,6
IPkt043 Biro Ml 3 5 OGIN/O 90 60,6 65 60,6
IPkt044 Biro MI 3 1 EG S/O 90 358 65 358
IPkt045 Biro MI 3 1 OG1S/0 90 37,4 65 37,4
IPkt046 Biro MI 3 2 EG S/O 90 384 65 384
IPkt047 Biro MI 3 2 OG1S/0 90 40,2 65 40,2
IPkt051 Biro Ml 4 2 EG N/W 90 50,4 65 50,4
IPkt052 Biro Ml 4 1 EG S/O 90 41,8 65 41,8
Lkw-Betriebsbremse
Kurze Liste Punktberechnung
Immissionsberechnung
Kurzz. Gerauschspitzen PG Einstellung: Optimierte Einstellung
Tag Nacht

IRW LrA IRW LrA

/dB /dB /dB /dB
IPkt001 Wohnen MI 1 1 EG Ost 90| 37,7
IPkt002 WohnenMI 1 1 OG10st 90| 37,7
IPkt003 WohnenMI 1 1 OG20st 90| 389
IPkt004 Wohnen MI 1 2 EG Ost 90| 387
IPkt005 Wohnen MI 1 2 OG10st 90| 391
IPkt006 Wohnen MI 1 2 OG20st 90| 383
IPkt007 Wohnen MI 1 3 EG Siid 90| 384
IPkt008 Wohnen MI 1 3 OG1Siid 90| 392
IPkt009 Wohnen MI 1 3 OG2Siid 90| 384
IPkt010 Wohnen MI 1 4 EG Siid 90| 386
IPkt011 Wohnen MI 1 4 OG1Siid 90| 394
IPkt012 Wohnen MI 1 4 OG2Siid 90| 39,0
IPkt013 Wohnen MI 1 5 EG Siid 90| 404
IPkt014 Wohnen MI 1 5 OG1Siid 90| 40,7
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IPkt015 Wohnen MI'1 5 OG2Sid 90 39,7
IPkt016 Wohnen MI'1 6 EG West 90 44,1
IPkt017 Wohnen M1 6 OG1West 90 447
IPkt018 Wohnen MI1 6 OG2West 90 51,1
IPkt019 Wohnen MI'1 7 EG West 90 447
IPkt020 Wohnen MI'1 7 OG1West 90 454
IPkt021 Wohnen MI'1 7 OG2West 90 52,4
IPkt025 Laden Ml 2 3 EG West 90 42,0
IPkt026 Laden MI 2 4 EG Nord 90 454
IPkt028 laden MI 2 1 EG Ost 90 40,5
IPkt029 Laden MI 2 2 EG Sud 90 40,7
IPkt038 Biro MI 3 3 EG N/W 90 50,8
IPkt039 Biro MI 3 3 OG1IN/W 90 51,8
IPkt040 Biro MI 3 4 EG N/W 90 48,7
IPkt041 Biro MI 3 4 OG1N/W 90 49,8
IPkt042 Biro MI 3 5 EG N/O 90 45,1
IPkt043 Biro MI 3 5 OG1N/O 90 46,1
IPkt044 BiroMI 3 1 EG S/O 90 39,6
IPkt045 Biro MI 3 1 OG1S/0 90 39,9
IPkt046 Biro MI 3 2 EG S/O 90 41,0
IPkt047 Biuro MI 3 2 OG1S/0 90 41,4
IPkt051 Biro Ml 4 2 EG N/W 90 44,2
IPkt052 BiroMI 4 1 EG S/O 90 40,6
Pferde

Kurze Liste Punktberechnung

Immissionsberechnung

Kurzz. Gerauschspitzen PG

Einstellung: Optimierte Einstellung

Tag Nacht

IRW LrA IRW LrA

/dB /dB /dB /dB
IPkt001 Wohnen MI 1 1 EG Ost 90 323 65 32,3
IPkt002 WohnenMI 1 1 OG10st 90 32,5 65 32,5
IPkt003 WohnenMI 1 1 OG20st 90 32,7 65 32,7
IPkt004 Wohnen MI 1 2 EG Ost 90 32,2 65 32,2
IPkt005 Wohnen MI 1 2 OG10st 90 324 65 324
IPkt006 Wohnen MI 1 2 OG20st 90 32,6 65 32,6
IPkt007 Wohnen MI 1 3 EG Siid 90 25,1 65 25,1
IPkt008 Wohnen MI 1 3 OG1Siid 90 25,5 65 25,5
IPkt009 Wohnen MI 1 3 OG2Siid 90 28,6 65 28,6
IPkt010 Wohnen MI 1 4 EG Siid 90 20,1 65 20,1
IPkt011 Wohnen MI 1 4 OG1Siid 90 20,7 65 20,7
IPkt012 Wohnen MI 1 4 OG2Siid 90 26,8 65 26,8
IPkt013 Wohnen MI 1 5 EG Siid 90 187 65 187
IPkt014 Wohnen MI 1 5 OG1Siid 90 20,6 65 20,6
IPkt015 Wohnen MI 1 5 OG2Siid 90 27,4 65 27,4
IPkt016 Wohnen MI 1 6 EG West 90 175 65 175
IPkt017 Wohnen MI 1 6 OG1West 90 17,9 65 17,9
IPkt018 Wohnen MI 1 6 OG2West 90 23,6 65 23,6
IPkt019 Wohnen MI 1 7 EG West 90 16,4 65 16,4
IPkt020 Wohnen MI 1 7 OG1West 90 16,7 65 16,7
IPkt021 Wohnen MI 1 7 OG2West 90 24,2 65 24,2
IPkt025 Laden MI 2 3 EG West 90 30,2 65 30,2
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IPkt026 Laden MI 2 4 EG Nord 90 178 65 178
IPkt028 Laden MI 2 1 EG Ost 90 324 65 324
IPkt029 Laden MI 2 2 EG Siid 90 32,3 65 32,3
IPkt038 Biro MI 3 3 EG N/W 90 17,9 65 17,9
IPkt039 Biro MI 3 3 OGIN/W 90 20,9 65 20,9
IPkt040 Biro MI 3 4 EG N/W 90 183 65 183
IPkt041 Biro MI 3 4 OGIN/W 90 21,1 65 21,1
IPkt042 Biro MI 3 5 EG N/O 90 24,3 65 24,3
IPkt043 Biro Ml 3 5 OGIN/O 90 30,9 65 30,9
IPkt044 Biro MI 3 1 EG S/O 90 32,7 65 32,7
IPkt045 Biro MI 3 1 OG1S/0 90 33,0 65 33,0
IPkt046 Biro MI 3 2 EG S/O 90 32,6 65 32,6
IPkt047 Biro MI 3 2 OG1S/0 90 32,8 65 32,8
IPkt051 Biro Ml 4 2 EG N/W 90 21,0 65 21,0
IPkt052 Biro Ml 4 1 EG S/O 90 33,0 65 33,0
Rinder
Kurze Liste Punktberechnung
Immissionsberechnung
Kurzz. Gerauschspitzen PG Einstellung: Optimierte Einstellung
Tag Nacht

IRW LrA IRW LrA

/dB /dB /dB /dB
IPkt001 Wohnen MI 1 1 EG Ost 90| 320 65 32,0
IPkt002 WohnenMI 1 1 OG10st 90 34,1 65 34,1
IPkt003 WohnenMI 1 1 OG20st 90 44,0 65 44,0
IPkt004 Wohnen MI 1 2 EG Ost 90 32,2 65 32,2
IPkt005 Wohnen MI 1 2 OG10st 90 34,1 65 34,1
IPkt006 Wohnen MI 1 2 OG20st 90 432 65 432
IPkt007 Wohnen MI 1 3 EG Siid 90 37,9 65 37,9
IPkt008 Wohnen MI 1 3 OG1Siid 90 44,2 65 44,2
IPkt009 Wohnen MI 1 3 OG2Siid 90 52,5 65 52,5
IPkt010 Wohnen MI 1 4 EG Siid 90 36,7 65 36,7
IPkt011 Wohnen MI 1 4 OG1Siid 90 40,0 65 40,0
IPkt012 Wohnen MI 1 4 OG2Siid 90 47,6 65 47,6
IPkt013 Wohnen MI 1 5 EG Siid 90 40,8 65 40,8
IPkt014 Wohnen MI 1 5 OG1Siid 90 42,8 65 42,8
IPkt015 Wohnen MI 1 5 OG2Siid 90 48,5 65 48,5
IPkt016 Wohnen MI 1 6 EG West 90 43,9 65 43,9
IPkt017 Wohnen MI 1 6 OG1West 90 46,2 65 46,2
IPkt018 Wohnen MI 1 6 OG2West 90 47,5 65 47,5
IPkt019 Wohnen MI 1 7 EG West 90 42,3 65 42,3
IPkt020 Wohnen MI 1 7 OG1West 90 46,0 65 46,0
IPkt021 Wohnen MI 1 7 OG2West 90 45,0 65 45,0
IPkt025 Laden MI 2 3 EG West 90 34,9 65 34,9
IPkt026 Laden MI 2 4 EG Nord 90 34,3 65 34,3
IPkt028 Laden MI 2 1 EG Ost 90 32,5 65 32,5
IPkt029 Laden MI 2 2 EG Siid 90 34,2 65 34,2
IPkt038 Biro MI 3 3 EG N/W 90 40,4 65 40,4
IPkt039 Biro MI 3 3 OGIN/W 90 421 65 421
IPkt040 Biro MI 3 4 EG N/W 90 40,4 65 40,4
IPkt041 Biro MI 3 4 OGIN/W 90 42,2 65 42,2
IPkt042 Biro MI 3 5 EG N/O 90 31,2 65 31,2
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Anlage 3.9

IPkt043 Biro Ml 3 5 OGIN/O 90 33,2 65 33,2
IPkt044 Biro MI 3 1 EG S/O 90 40,8 65 40,8
IPkt045 Biro MI 3 1 OG1S/0 90 44,9 65 44,9
IPkt046 Biro MI 3 2 EG S/O 90 358 65 358
IPkt047 Biro MI 3 2 OG1S/0 90 40,1 65 40,1
IPkt051 Biro Ml 4 2 EG N/W 90 33,2 65 33,2
IPkt052 Biro Ml 4 1 EG S/O 90 41,7 65 41,7




	Zusammenfassung
	1.   Aufgabenstellung
	2.   Örtliche Gegebenheiten
	3.   Grundlagen
	4.   Verkehrsgeräusche
	4.1   Schallemissionen
	4.2   Schallimmissionen und Beurteilung

	5.   Anlagengeräusche
	5.1   Schallemissionen
	5.1.1   Anlagen außerhalb des Plangebietes
	5.1.2   Anlagen innerhalb des Plangebietes

	5.2   Schallimmissionen und Beurteilung
	5.2.1   Anlagen außerhalb des Plangebietes
	5.2.2   Anlagen innerhalb des Plangebietes
	5.2.3   Anlagenlärm – Vor- und Zusatzbelastung


	6.   Formulierungsvorschlag für die Festsetzungen des Bebauungsplans
	6.1   Satzung
	6.2   Begründung

	7.   Anlagen

